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w Mm« » m InM« MlzMliek.
W . T.-B. Paris , 11. Okt. Das Ministerium für

kuswärtige Angelegenheiten hat heute nacht 12 Uhr
15 Minuten bekanntgegeben, dag es aus Ksnstan-
tinapel  folgende Depesche erhalten habe: Das Ab¬
kommen in Mudania ist unterzeichnet  worden,
öavas bestätigt die Meldung durch ein Telegramm
ms Konstantinopel.

D. London, il . Okt. (Eis . Drahtbericht .) Der Bericht¬
erstatter der Associated Dreß meldet die 14 Punkte der
militärischen Konvention , die gestern abend in Mudanra.
untvrreick.net morden ist. Sie lauten:

1. Griechenland soll in 14 Tasen Thrazien  miletarrsch
geräumt  haben. .

2. Die sriechischen Zivilbehörden und die griechische
Polizei muß sich so schnell wie möglich zurückrieben.

3. In dem gleichen Maße , wie sich die griechischen Be-
bordcn znrückzieben. wird die Zivil ge « alt den
Alliierten übertragen,  die sie am gleichen
Togo den türkischen Behörden übergeben werden.

4. T ie Eewaltübertrasung muh in Thrazien  inner¬
halb 30 Tagen vom Tage der vollständigen Räumung
durch die griechischen Truppen an beendet sein.

5. Die türkische Zivilgewalt  wird aus einer
Pcliseigewalt besteben, die so hoch bemessen sein darr,
wie zur Ausreckterbaltung der Ordnung erforderlich
ist. Tie Bemessung dieser Zahl wird den Türken
überlassen unter Vorbehalt der Geneßmiguns durch
die alliierten Generale.

6. Tie verschiedenen Operationen des griechischen Rück¬
zuges und die türkische Wiederbesetzung geschehen unter
Leitung interalliierter Missionen , di« die bauvtürch-
lichsten Zentren - besetzen werden . Diese Missionen
müssen das Möglichste tun . um alle Ausschreitungen
zu verhindern.

7. Außer diesen Missionen werden alliierte Truvven-
kcntingente Osttbrazien besetzen. Diese Kontingente
werden sieben Bataillone nicht überschreiten und unter
dem Befehl der alliierten Missionen stehen.
Die interalliierten Missionen und
Truvvenkontingente  werden sich 30 Tage nach
der Räumung durch die griechischen Truppen zurück-
zl eH eu  Der Rückzug kann früher geschehen, wenn
die Allnerten zu der lküerzeugung gelangt sein wer¬
den. datz die zum Schutze der nichttürkiscken Bevölke-
Mg nötigen Maßnahmen getroffen worden sind.

9. Die türkischen Truppen  haben sich aus allen
neutralen Zonen  der Meerengen zurückzu .-
ziehen.  Neue neutrale Zonen werden durch eine
gemischte Kommission bestimmt werden , die aus
alliierten und türkischen Offizieren zusammengesetzt
wird.

10. Die alliierte Besetzung Konftantinovels
kann bis zu einem Punkt ausgedehnt  werden , der
7 Kilometer nordwestlich von Podima liegt und über
Jstrnndia Pjchtaila . Kara -Koikenr . Fladina und
Palleranne - gebt. Alle diese Ortschaften werden
inner kalk der Zone liegen.
Auf. der Salbinsel E a l l i v o l i wird die inter¬
alliierte Btsetzun» die folgende sein : die ganze Halb¬
insel südlich der Linie Balia -Surun -Bulair und die
Umgehung des Goghluk wird zur Zone gehören.
Bis zum Tage des Rückzugs der alliierten Truppen
aus oer neutralen Zone verpflichtet sich die Regierung
von Angora , die Zone zu respektieren.
Die Regierung von Angora verpflichtet sich, keine
a. tu vv e !> n a ck T hrazien  zu transvsrkieren und
dort bis zum Friedensschluß keine Armee zu bilden
Dre gegenwärtige Konvention wird drei Tage nach
ihrer Unterzeichnung in Kraft treten . Dieses Doku¬
ment l,t von den Delegierten Englands . Frankreichs.
Italiens , der Türkei und Griechenlands unterzeichnetworden.

Paris . 11. Okt. sEig. Drahtbericht.) Nach

8.

11.

12.

13.

14.

D.
Havas -Meldungen aus Mudania  verlautet , Gene¬
ral Harrington  habe Ismet - Pafcha  die mit
den Generalen Eharpy und Monbelly beschlossenen
Vereinbarungen mitgeteilt . Diese sähen die Wieder-
abtretung Thraziens  unter gewissen Bedin¬
gungen vor , nämlich unter der Voraussetzung , daß
durch eine gemischte Kommission eine neutrale
Zone  festgesetzt werde, damit die Sicherheit der Trup¬
pen und die Freiheit der Meerengen gewährleistet
sei. Ismet -Pafcha habe in seiner Antwort erklärt , er
habe die Vereinbarungen in dem gleichen versöhnlichen
Geiste geprüft , den die Alliierten an den Tag gelegt
hätten.

Ein türkischer Protest.
W . T.-B. Konstantinopel , 11. Okt. Die Pforte hat

bei den Großmächten gegen die Ausschreitun¬
gen der Griechen in Thrazien  gegenüber der
mohammedanischen Bevölkerung protestiert.

Rücktritt des Sultans.
O. London. 11. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Die

..Mornrng Post " teilt mit , daß der Sultan endgültig
seinen Rücktritt angeboten  habe und daß die
große Nationalversammlung in Angora ihn ange¬
nommen  hat.

Revolution in der griechischen Armee,
lickt. Athen , 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die

griechischen Truppen , die in der Umgebung von
Adrianopel  einquartiert sind, revoltierten und
durchzogen die Stadt , plünderten die Läden und be¬
schimpften ihre Offiziere, von denen mehrere getötet
wurden . Die Truppen trugen rote Fahnen  mit
sich herum und sangen bolschewikische Lieder.

Der neue Marksturz.
vir Aerrm . il . Okt. (Eig . Dravttzerrctit.) Der tatet

siroplale Marksturz hat den Berliner Vertreter der ..New
Bork World veranlaßt , mit einigen bekannten Persönlich¬
keiten der deutschen Wirtschaft über die Frage Rücksprache
zu nehmen, und zwar im Anschluß an eine Besprechung des
genanntcn Blattes , nach der Amerika  die ungeheure
Summe von 960 Millionen Dollar  seit dem Kriegs-
Lusv-.uch »n deutschem Papiergeld angelest
baden soll. Der Vizepräsident der Reichsbank . s . Glaie-
n a v p.  sagte hierzu, daß er nicht glaube , daß die Ameri¬
kaner tatsächlich für eine Milliarde Dollar durch Verfall
der Mark verloren haben . Wahr sei. daß amerikanische,
«nglsche und andere ausländische Investierungen uns be¬
trächtlich geholfen haben , so daß wir dadurch in der Lage
waren . Rohmaterial und Brotgetreide zu kaufen und einen
Teil der Reparationsveroflichtungen zu begleichen. Hätte
Amerika rn den Jahren 1918 und 1919 unsere Paviermark
nicht gekauft, so wären wir damals schon dorthin gekommen,
wo wir heute stehen. Wenn heute weder Amerikaner noch
andere Ausländer in deutscher Mark spekulieren und das
Ausland fick weigert , deutsche Mark ru kaufen, so ist die
Lage für uns äußerst ernst. Wir sehen einen Winter
ohne Brot  vor uns und ohne Mittel , um dem ausländi¬
schen Mark » etwas abzukaufen.

Sr . Berlin . 11. Okt. (Eia . Drahtbericht .) In der
»Voss. Ztg " nimmt Bernhard Shaw  zu der Währungs¬
krise Stellung Er sieht die einzige Möglichkeit , den
Devisenmarkt zu cidnen . darin , auf Grund eines Teiles des
Goldbestandes der Reichsbank einen Devisenkredit
anfzunehmen . um damit den Devisenverkehr auf dem natio¬
nalen und internationalen Markt in geordneite Bahnen
zu lenken. Deutschland müsse zu einer Sanierung des
Devisen Verkehrs  kommen : Diese Sanierung müsse
zur Voraussetzung haben , daß die Zentralnotenbank die
Möglichkeit besitzt, dem Verkehr mit Devisen zur Verfügung
zu stehen Auf der Reichsbank liege die schwere Verant¬
wortung . ob in Deutschland weiter geduldet werden solle,
wie ganz vlanlos am Devisenmarkt Angebot und Nachfrage
sich gestaltet und daß die Spekulanten aus ihren Noten und
ausländischen Wechseln aus dieser Planlosigkeit Nutzen
ziehen. Der Reichstag werde sich ernstlich zu überlegen
haben ob nicht das Autonomiegeieb der Reichsbank ent¬
sprechend zu ändern wäre . Überhaupt müsse der Reichstag
dem großen WährungsproLlem die ihm gebührende Be¬
achtung schenken. Nicht nur mit der Wäbrungsanleihe sei
es eetam ebenso wichtig erscheine die Schaffung einer
inneren Goldanleihe

Lr . Berlin . 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der neuer¬
liche Marksturz scheint gewisse Kreise in Frankreich veran¬
lassen zu wollen , die französische Regierung zu schärferen
Maßnahmen , .gegen Deutschland  aufrufordern.
Es niuß damit gerechnet werden , daß Frankreich schon in
der nächsten Zeit etwas bei der Revarationskommission
imternimmt . um Maßnahmen zur Sanierung der deutschen
Finanzen durchzusetzcn. Diese Vermutung stützt sich auf die
Absicht oppositioneller Kreise bei der Jnterpellationsdebatte
in der Kammer , die Moratoriumsfrage eine Rolle spielen
zu lassen Barthou.  der sein Amt in der Revarations¬
kommission übernommen habe, werde aller Voraussicht nach
in der nächsten Zeit die Mora wriumsfrage wieder autrollen
müssen Poincar«  hatte gestern vormittag eine längere
Unterredung mit Bartbou über die wichtigsten Fragen , mit
denen sich die Revarationskommission beschäftigen müsse.
Der „Temps " nennt als eine dieser Fragen das Problem
der schwebenden Schuld Deutschlands  und be¬
merkt. es müsse festgestellt werden , ob Deutschland die Be¬
dingungen erfüllt habe , von denen am 31. Mai das Mora¬
torium abhängig gemacht wurde . Deutschland habe si-h
danach reirflichtcn müssen, seine schwebende Schuld über
den Stand vom 5. Mai hinaus nur um die Beträge der an
die Verbündeten ab,geführten Barzahlungen zu erhöhen und
einen etwaigen sonstigen Betrag durch Steuern oder Jnnen-
anleihe zu decken.

lickt. Berlin . 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie die
JSl.  B . 3 .“ von zuständiger Seite hört, beabsichtigt die
Rcichsrcgierun « angesichts der Auf« ärtsbe « esuns der
Devisenkurse scharf « Maßnahmen  gegen die Aus¬
wüchse auf dem Devisenmarkt und gegen dir Devisenspeku¬
lationen emznleitcn . Es sind bereits diesbezügliche Ver¬
handlungen im Gange. Die Durchführung der geplanten
Maßnabnten solle in kürzester Frist in Angriff genommen
werden , um einen Druck auf die Kurse « uszu-
L b e n. Bei diesen Verhandlungen , die unter Führung des
Reichskanzlers stattfinden werden , soll mit allen Mitteln
versucht werden , eine Besserung der Währungsangelesen-
heit berbeizuführen . Einer der Pläne geht beispielsweise
dahin , die Währungskonten der einzelnen Banken nachzu-
rrüfen . um festzustellen. ob es fick bei den Käufen tatsäch-
lich um Bedarf oder Spekulation handelt . Es lind noch
andere Maßnahmen in Vorbereitung.

lickt. Berlin . 11 Okt. (Eig . Drahtbericht .) Zu den
angeblich bevorstehenden Maßnahmen gegen die Devisen¬
spekulation erfährt die . 58. Z." auf Anfrage bei der Retcks-
bonk. daß seit langem mit dem Reichs« irtschaftoministerium
Verhandlungen im Gange sind, die sich vor allem aus eine
Beseitigung der Auswüchse in dem Devisen-
Handel  erstrecken Da die Reichsbank  an diesen Ver-
lmndlllngen aber zurzeit nicht führend beteiligt ist. ver» e!si
sie auf das Reichswirtschaftsministerium . das für eventuelle
gesetzgeberische Maßnahmen in Frage kommen würde . Einen
ähnlicher- Standpunkt nimmt das Reichsfinanzministerium
ein. Im NeichSwirtschaftsministerium glaubt man iedoch.
darüber noch keine Mitteilungen machen zu sollen.

Erhöhung der Umsatzsteuer?
Br . Berlin » 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Dem

R e i chs r a t liegt, wie die „D. A. Z." hört , ein Ent¬
wurf der Reichsregierung vor zur Änderung des Lan-
Lessteuergefetzes. dessen Art . 7 eine Erhöhuna der
Umsatzsteuer  von 2 auf 2y2.%  vorsieht . Die Durch¬
führung dieser Erhöhung zum i . Januar 1923 hängt
vollkommen von der Entscheidung des Reichsrates und
Reichstags ad.

BttWeiMi SN Ml des WWrWeM?
Udt . Berlin . 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die

Verhandlungen  über die Wahl des Reichspräsi¬
denten zwischen den Parteien der Rechten und den
Koalitionsparteien werden , wie wir von parlamen¬
tarischer Seite hören, Ende dieser Woche beginnen.
Man rechnet sowohl in volksparteilichen wie auch in
den Kreisen der Koalitionsparteien damit , daß eine
Verschiebung der Wahl  des Reichspräsidenten
stattfinden müsse, und zwar bis zu den nächsten
R e i ch st ag s w a h l e n. Eine Auflö sung des
Reichstags  wird nämlich als nicht unwah  r-
sche i n l i ch betrachtet , da die Umbildung der Regie¬
rung an dem immer deutlicher werdenden Widerstand
der Sozialdemokraten gegen den Eintritt der Volks-
sartei zu scheitern scheint. In diesem Falle würde die
Wahl des Reichspräsidenten mit der Reichstagswahl
verbunden werden . Diese Möglichkeit liegt um so mehr
nahe, als der Reichstag seine demnächst beginnende
Tagung sowohl mit Rücksicht auf die sächsischen Land¬
tagswahlen sowie die Wahlen in Oberschlesien ver¬
schiedentlich unterbrechen muß und in seinen kurzfristi¬
gen Tagungen daher kaum zur Verabschiedung des
Reichspräsidenten-Wahlgefetzes kommen dürste.

Dis deutschen Sachlieferungs ^.
IV. T.-B. Paris , 11. Okt. Der Minister für die be¬

freiten Gebiete, R a i b e l, sprach gestern abend in
einer demokratischen Vereinigung über die Sach¬
lieferungen  und erklärte , in einer Zeit , in der
1000 M . 4,50 Frauken wert seien, empfehle der ge¬
sunde Menschenverstand die Sachlieferungen . Er er¬
innerte an die .Widerstände gegen die Verwendung der
deutschen Arbeiter im Wiederaufbaugebiet und nannte
dieses System wenig praktisch, weil es die deutsche
Fabrikanten zwinge, ausländische Devisen zu kaufen,
um ein in Frankreich beschäftigtes Personal zu be¬
zahlen. Er sei Anhänger eines auf der Normali¬
sierung aufgebauten Systems.  Man werde
in Deutschland nach französischen Plänen die einzelnen
Stücke für den Wiederaufbau fabrizieren , die nach
Frankreich geschafft würden . Raibel sprach dann auch
gegen die Einwendungen der französischen Industriellen
gegen die Sachlieferungen , indem er erklärte , tnan
rnüsie zwar aus die Bedürfniffe der Industrie Rücksicht
nehmen, aber auch auf die anormale Lage der
Wiederaufbaugegenden.  Wenn die franzö¬
sische Industrie alle ihre Anstrengungen aus den Wie¬
deraufbau lege, würden inzwischen auf dem Weltmarkt
ihre Konkurrenten ihren Platz einnehmen . Rach Raibel
entwickelte der durch das Abkommen Ruppel -Gillet be¬
kanntgewordene E i l l e t den Mechanismus des Wies¬
badener Abkommens und des Abkommens Lubersac-
S t i n n e s. Lubersac selbst wohnte dem Vortrag bei.

Eine deutsch-französische Wiederaufbaugruppe für
Nordfrankreich.

Br . Hamburg , 11 Okt. (Eig . Drahtbericht .) An
der hiesigen -Börse fand gestern eine Besprechung
Hamburgischer und norddeutscher Industrieller statt
wegen Errichtung einer neuen deutsch-französischen
Wieiderausbaugruppe für Hamburg und Norlddev.tsch-
land . Mit französischen Mandataren ist bereits in
Paris verhandelt worden , und zwar soll die Gründung
einer Interessengemeinschaft beabsichtigt sein. Es soll
gleichzeitig die Aufnahme von 600 Millionen Franken
in Betracht kommen. Die Gründung der Interessen¬
gemeinschaft soll eine weitere , demnächst stättsindende
Versammlung vorbereiten.

Der F«L Smeets.
W. T.-B. Berlin . 10. Okt. Die Interalliierte

Rheinlandkommisiion hat , wie wir bereits berichtet
haben, beschlosien, daß in Sachen Smeets das Ver¬
fahren einzustellen fei. In der Begründung des 56e-
schtuffes wird ausgefiihrt , daß Smeets im allgemeinen
wegen verschiedener Pressedelikte von Deutschland ver¬
folgt werde und daß diese im allgemeinen nur von
winziger Wichtigkeit seien. Die Rheinlandkommisiion
müsie aber die Personen schützen,  welche wegen
der Dienste beunruhigt würden , die sie der Besatzungs¬
armee geleistet haben. Die lZehörden feien bei der 56er-
folgung Smeets ' nicht von der Sorge für eine ge¬
naue Gerechtigkeit beseelt, sondern verfolgten Smeets
nur wegen seiner politischen Haltung . Unter den Ver¬
gehen, die Smeets zur Last gelegt werden , befinden sich
u. a. eine Beleidigung des Reichspräsidenten sowie
mehrere Beleidigungen deutscher Beamten.

Die Begründung der Interalliierten Kommission
enthält zahlreiche Beleidigungen Deutschlands und
zeugt nicht von Achtung für die Einrichtungen einer
demokratischen Republik.
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Vorsitzender offiziell . . . , - ,— .
heit in einer Ansprache fein Bedauern ausgesprochen. datz
er sich ron diesem Amt zurückziebe. dem er sich mehr als
»wei Jahre im Geiste der Gerechtigkeit. der BilliÄeit und
des guten Willens , wie dies der Vertrag von Versailles
verlange, gewidmet habe. Dubais stellte danach seinen
Nachfolger Herrn Bartbou  vor . dessen Ernennung er
rühmte und von dem er sagte, daß es ihm besser als redem
anderen gelingen werde, die oft schwierigen Beziehungen
zur französischen Regierung auf der einen und zur Revr-
ratienskcmmisiirn auf der anderen Seite aufrecht zu er¬
halten. Zum Schluß empfahl Herr Dubois die Wahl des
Herrn Bartbou zum Vorsitzenden der Kommission, die dar¬
aufhin auch erfolgte. Herr Barwou dankte für das ihm er¬
wiesene V>r trauen und eröffnet« sofort eine Arbeitssitzu.ra
der Kommission. Vorter batte Bartbou mit dem Minister¬
präsidenten PoincarS  eine Aussvrache über die augen¬
blicklich dringendsten Aufgaben der Kommission.

llckt. Paris . 11. Okt, (Eig. Drahkber.) Einige Mor-
aenblatter glauben bestätigen zu können, daß die Repa-
«rtionskommMon sich in nächster Zeit mit dem neuen
Mark stürz  beschäftigen wird. Nach dem ..Matin " soll der
englische Delegierte Sir John B ra d b u r y der Ansicht sein,
daß die Kommission nicht, wie anfangs gedacht war. den
November abwarten soll. umMabnahmen gegen den
Bankrott Deutschlands  zu treffem Sir John
Bradbury wird demnächst beantragen. Laß Deutschland
bis Ende 1923 von allen Barzahlungen be¬
freit  w -ird und daß gleichzeitig das Garantziekonnteeein
Vetorecht erhält, die deutschen Staatsausgaben zu kon¬
trollieren und die Emission von Papiergeld unter Umstän¬
den zu verbrüdern. Bartbou  äußerte in einer Unterhal¬
tung mit dem Mitarbeiter des ..Journals ", daß er zunächst
einmal di« Reurraiionsfvagr vom Standpunkt der Vernunft
und Unparteilichkeit zu prüfen und zu entscheidengedenke.
Seine Pflicht lei es allerdings , die Ausführung des Ver¬
sailler Vertrags zu verlangen. Gleichzeitig dementierte
Bartihou das Gerücht von dem bevorstehenden Ausscheiden
d» französischen zweiten Delegierten in der Reparations-
kmmmNon MauclSre.

W . T.-B. Paris , 11. Okt. Der ..Matin " schreibt
im Anschluß an die erste Sitzung der Reparations-
kommiffion unter dem gestern einstimmig zum Vorsitzen¬
den gewählten französischen Delegierten B a r t h o u,
für heute sei eine Arbeitssitzung  der Kommis¬
sion anberaumt , in der man sich mit der Lage in
Deutschland  beschäftigen werde. Das Blatt weist
auf die Zahlungen für das Jahr 1923 und in Verbin¬
dung damit auf den letzten Mark stürz  hin . Als
Ende August die Entscheidung getroffen worden sei,
Deutschland für die nächsten Zahlungstermine Zah¬
lungserleich:erringen durch Tratten , die einem Mora¬
torium gleichkämen, zu gewähren , habe Sir John
Bradbury  heroorgehoben , dieses Entgegenkommen
sei unerläßlich , denn es werde den Sturz der Mark
aufhalten . Er fei von dem, was er sagte, so über¬
zeugt gewesen, daß er seine Kollegen bestimmt habe,
daß die Reparationskommiffion die Kontrolle der deut¬
schen Finanzen nicht zu verstärken brauche. Damit
diese Kontrolle wirkungsvoll werde, müsse sie das
Veto - Recht  enthalten . Bradbury  selbst be¬
merke heute , daß er sich getäuscht  habe , als er
glaubte , durch ein verschleiertes Moratorium könne
mau die katastrophale Entwertung der deutschen Mark
aufhalten . Aber seinen Glauben an die Wirkung des
Moratoriums habe er nicht aufgegeben. Das Gerücht
laufe um, daß Bradbury das späte Veto-Recht durch
einen neuen Zahlungsaufschub für die
Geldzahlungen bis Ende 1923  eintauschen
wolle.

Eine Interpellation über die Kriegsbeschuldigte«.
W.T.-B. Baris . 10. Okt. Der Abgeordnete B o n n e 1

hat in der Kammer eine Interpellation  über die
Nick-tau: iühning der Art. 227 bis 230 des Friedcnsver-
trages von Versailles hinsichtlich, der Kriegsbeschuldigten
eingereicht.

Die Lloyd -Eeorge -Krrse.
v . London. 11. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Als

Folge der Orientkrise ist in London die Lloyd-George-
Krise entstanden . Das englische Kabinett scheint der
neugeschaffenen innenpolitischen Lage Rechnung tragen
zu wollen. Es trat gestern zu einer Sitzung zusam¬
men, auf der ausschließlich die politische Lage l n
England  erörtert wurde . Während der Sitzung
des Kabinetts fand eine Zusammenkunft der Führer
der Unionisten , der Liberalen und anderer Persönlich¬
keiten statt . Nachmittags trat ein Kabinettsausschuß
zusammen. ^ ,

W. T.-B. London. 11. Okt. (Ei«. Drabtber.) Im Mittel¬
punkt des Interesses steht die innerpolitische Lage. Der der
Regierung nahestehende ..Daily Ebronicle" bringt heute di«
Nachricht, daß Neuwahlen vor Weih nach len  aus
unvermeidlich angesehen werden. Der politische Bericht¬
erstatter des Blattes schreibt, es sei nur noch fraglich, ob vre
Neuwahlen noch vor der Zusammenkunft des Parlaments
im November obgeb alten werden sollen. Das englische
Kabinett  hat sich in einer gestern vormittag avgebalt«-
nen Sitzung u o. auch mit der F r a g e d e r Neuwahlen
befaßt. Lloyd George fei in Ka niv iesstimmuna■ Seine
Rede am Samstag in M u da n i a werde eine an das Land
gerichtete Verteidigung seinr Orientvolitik
fein. Ehamberlain.  der den Premierminister loyal
unterstützt, wird sich, wie man hofft, am Freitag in enner
Rede mit dem Teil der konservativen auseinanderletzen, die
nach einem Bruch der Koalition streben.

Lloyd George  holt « im Lauf des, gestrigen Tages di«
Ansichten einiger Anhänger im Koalütionsliberalen-Lager
ein. Diese feien alle für alsbaldige Neuwahlen
gewesen. Einige von ihnen seien der Meinung , daß ange¬
sichts der drohenden Revolte im konservativen. Verband
Lloyd Georg« zursicktreten  soll . Im Fall eines Rück¬
tritts des Premierministers wird E b a m b« r l a rn ersucht
werden, eine Regierung zu bilden. Er habe jedoch seinen
Freunden gegenüber zum Ausdruck gebracht, daß. wenn an
ihn dieser Ruf gerichtet wird, er dem König den Rat geben
wird, das Kabinett aufzulösen. Re u w a h l «nie t e n da¬
her in jedem Fall zu erwarten.  Wahrscheinlich
werden die unionistifcken Minister e? vorriehen, zusammen
zu Lloyd George zu sieben. Die Möglichkeit eines Rück¬
tritts Llovd Georges wmd aus diesem Grund und aus an¬
deren Gründen für den Augenblick nicht als ernst be¬
trachtet. , . ,

..Daily Ebronicle halt es für ganz sicher, daß ein«
große Mehrheit der konservativen Partei für die llnteribrei-
tung einer Entschließung bei der Zusammenkunftdes natio¬
nalem Bundes der konseroatinen Vereinigung am 15. Novem-
ber vorhanden ki die das Bündnis der Konservativen und
Koalitionsliberalen für beendet erllären.

Eine Unterredung mit PoincarS.
v . Paris . 11 Okt. , (Eig. Drahtbericht) Ein .Vertreter

des „ffikrnale d'Jtalia " hatte eine Untmebuna mit Porn-
carS.  Danach stellte PoincarS die Bemühungen Frank¬
reichs und Italiens iür die A u f r e cht e r b a ltu n gd e s
Friedens  fest . Er wiederholte seine bekannten Aus¬
fälle gegen Drutschland  und sagte dann: ^Frank¬
reichs Lesung sei. sich für die Krtmssckaden bezahlen , u
lassen, im übrigen aber, mit allen Frieden zu
halten  Eben jetzt bekunde F"aiikreick>. im Orient leinen
Friedenswillen . Wer von Frankreichs Militarismus i-vrecke.
kenne es n'cht. Nur die bekannten ..wütenden Sunde „bellen
so selche Lügen in die Welt hinaus '' PoincarS beschäftig.'«
sich r-e ' ter mit der „antifranzostschen Kampagne Dr.
Wirths ''. deren Gründe nach PoincarSs Ansicht mnec-
ve Ulriche seien. Zur Revarationsfrage erklärte er. Frank¬
reich denke nicht daran, auf die , deutschen SRewnattonen ju
v«rechten Deutschland verschlechtere systematisch die Mark
durch immer moßlostre Emissionen.. Aus dem gleichen
Grunde höre Deutschland nickt auf. im Ausland Mark zu
kaufen. Der Plan der Deutschen sei klar Die Politik der
Entwlitnnn des eigenen Geldes und seiner Kreditwürdig
feit fi-sunac zweierlei : einmal das Fallissement sowie die
inianciinnctlc Anleihe . Der Marsch auf dem Bankrottweg
stllc di« Alliierten zur Gewährung der Anleihe rwmgen.•

Von deutscher amtlicher Seite ist oft genug auf die
wahren Ursachen der Markentwertung hingewiesen worden.
Ebenso haben wiederholt namhafte Politiker und Finanz-
üiite des Auslandes diese Ursachen rückhaltslos vor aller
Welt aufgedeckt Daß andererseits Deutschland seine ganze
Kraft in den Dienst des Wiederaufbaues der Welt zu stellen
bereit ist. weiß auch PoincarS nur zu gut.

Erkenntnisse.
Von Lisa Sonroth-Loew«.

Die Tänzerin hatte ihre große Pantomime begonnen.
Sie kniete in einem Kleid von der Farbe sterbender Teerosen
vor dem seidigen Weiß des Hintergrunds und betrachtete
eine Blüte , die sie eben gepflückt zu haben schien. Mit dem
unbekümmerten, erstaunten Entzücken eines eben erwachten
Kindes betasteie sie die blaustrablend« Blume.

Allmählich, ihr unbewußt. verändert« sich der seidig«
Hintergrund der Bühne, indes die Tänzerin, ihm abge-
wandt. kindlich und einsam kniete. Der weiße Stoff wurde
plötzlich von einem zarten Rosa erhellt, in das jäh eine
Fanfare von Rat einfchlug. — Auch die Musik verwandelte
sich. Aus einer leichten, wasierhellc-n Melodie dramatisch
emporsteigend. begann ein fragender unruhiger Rhythmus.
Die Tänzerin, immer noch der kindlichen Anbetung der
Blume bingegeden. schauerte plötzlich zusammen, wie ge¬
stört von den hastigen und kalten Touren der neu entstande¬
nen Melodie. Ihre Hände mit der geliebten Blüte zuckten
wie hilflos einmal durch die Luft und schlossen sich wieder
in Angst.

Sie wandte, mit einer unnachahmlichen Bewegung,
hart und ruckwe'se, wie gezogen, gang im Gegensatz zu ihrer
sonstigen Geschmeidigkeit, den Kopf, bis sie hinter stch di«
Fanfare van Rot erblickte.

Das Publikum rückte stck zurecht.
„Fetzt kommt es", sagte der junge Man mit dem un¬

reinen Teint und den fanatischen Augen zu seiner bleichen
Begleiterin . „Jetzt entdeckt sie den Mann. Sieb , wie ste
ewige Ferne zwischen den Geschlechtern beweisen wird."

„Göttliche Beine", dachte der ältliche Offizier in der
Loge. Seine Nachbarin, eine ältere Dame in Grau mit
Perlen und einem rassigen Vogelgestcht, beugte stch zu ihm.
„Lim poetisch; Geschöpf" sagte sie. mild« anerkennend.

„Ja ", erwiderte der Maror böslich, „es geht nichts über
PorsteI" ..Göttlich« Deine . dachte er dabei wieder, und
sab etwa » böse auf den jungen. schwarzgeivanderen. tadel¬
losen Mann in der Nachbarloge mit dem unentwegten
Overngla» vor den Augen : „wenn man auch noch einmal
io jung wäre."

Der scharlachfarbene Hintergrund teilte stch langsam.
In einem engen Gewand von der Farbe geschwärzten Gol-
des stand ein Mann in der Umfassung von Rot . Langsam
wandte er sich der weißen Tänzrrm zu. Die stand mit
schreckhaft gerecktem Körper. ^ , .. . .Der Tänzer umkreiste sic mit lockenden Geparden. denen
ste — zögernd zuerst — dann wie willenlos folgie. bis ste
»ii letzt unter feinem zuvackenden Griff besinnungslos rn feine

äineimüeL Da — in einer letzten Sehnsucht nach

Rettung und Einsamkeit — riß ste sich zurück. Und mit
einer Gebärde, rührend in ihrer Kindlichkeit, hielt sie plötz¬
lich dem Mann die blan« Blüte hin — wie einen Schatz,
mit dem sie sich loskaüfen zu können glaubte.

Mit einem triumphierenden Ruck ergriff der Tänzer
die Blüte und preßte sie in harter Faust zusammen. Da
war es denn unbeschreiblich, zu sehen, wie di« Tänzerin in
Scham und Schmerz des Körpers erstarrte vor dieser bruta¬
len Verkennung ihrer Hingabe. Sie sah ihren Untergang
besiegelt. Uno mit dem Blick einer Irrsinnigen , dem
Sprung eines Selbstmörders stürzte sie sich in die Arm« des
Mannes . — vor dem zu retten -nichts vermochte.

Dre Musik endete hier im einem hoben spitzen Triumvb-
tcm. der in seiner zweimaligen Wiederholung wie eine
Klinke in die überhitzten Nerven fuhr. — Beifall brandete
tobend aus. _

„Beackten Sie ", sagte der Kritiker zu einem Krers von
Lauschenden, „beachten Sie die innerliche Einsamkeit dieser
Frau — ihren Widerwillen gegen die Nabe des Mannes
wie sie sich auch jetzt ihrem Partner gegenüber dokumen¬
tiert. Sie ist auch seelisch unberührt — nur ibr Dämon
zwingt sie zur Gemeinschaft im Künstlerischen."

„Göttliche Beine ", dachte der ältliche OMster noch¬
mals und nickte eifrig , als die grauseidene Dame bemerkte,
daß doch auch im Tanz edle Kunst zu finden sei. und daß
man nie aufhöre. Erfahrungen zu machen. Der Gent in der
Lage reckte sich in den Schultern. „Zu kompliziert! Tango
ist schließlich dasselbe und einfacher."

Der Tänzer wartete vor der Garderobe. Er hatte sich
abgeschminkt. Ern nächtiges, freches Gesicht stand unter der
blonden Haarmähne.

Die Tänzerin kam — in einem dunkelseidigen Mantel.
„Na. Maus ", sagte der Mann . ..gehn wir nach Hause?"
„Ach was . antwortete die Tänzerin übellaunig, „das

war ein gräßlicher Abend. Die ganze Zeit fühlte ich. daß
mein Mieder aufgegangen war.

meine EhrsnN.
Bildende Ä«nR »nd Musik. Die GrwmrVH«n,s»Klmzewt-

dtrektion zu Leivzig ruft gemeinsam mit namhaften Künst¬
lern sowie Konzertinstituten des In - und Auslands zu einer
Sammlung für eine Artur . Rikisch - Grad-
Weibeftättr  auf . di« auk Leipzigs Südfriedhof als
dauerndes Ehrenmal noch kernen Gelchlechternden Ruhm
des deutschen Meisters künden soll. Geldspenden werden an
das Bankhaus Meyer u. Eo.. Leipzig. Tbomaskirchhof(Past-
fcheckkonto Leipzig. Nr. 362. Meyer u. Eo.. «Nikr!ch-W«ihe-
statt«") erbeten.

Der Ralhenau -Mordprozetz.
Br. Leipzig. 11. Okt. (Eig. Drahtbericht.) In bet

Nachmittagsfitning des Ratbenau-Prozeucs am. D erstag
wurss die Zeugenvernehmung fortgesetzt. Dir .leugrn
35 ii r f e I die im 2 Stock des Sauses des Garagenbesitzers
Diestel wcbnte. kam sofort auf Len Pechacht. daß .das in
d:r Garage untcrgcbrachie Auto das Mordauro ieu ein
Verdacht, der vor Diestel bestätigt wurde, vie bade ver¬
sucht. den Diesitl zur Anzeige zu bewegen, doch batte d'.lier
große Furchr vor den Mördern Er babe geiagt : „Wir
dlirs-n unrer t>'inen Umständen etwas sagen, sonst werccu
wir von den Mördern innerhalb 24 Stunden erschollen.

Die weitere Viweisauinahme drehte kick dann zunächst
um den Kosser Kerns, dcn dieser rn der. Wohnung Bades
rurückgelassen hatte. Sillemann batte in der Vorunte.r-
luchnng angegeben, er habe den Kosser zersckmrtten uno in
den Schweririer See geworfen. Der Angeklagte gab dann
aber zu. daß der Koffer von einer dritten Perlon forr-
gesihafft worden sei Den Namen dieser dritten Person zu
nennen, weigerte sich der Anne klagte. Der Kosser wurde in
der Handgepäckannahmein Rostock(Mecklenburg) gefunden.

Angcklagtei- Hille mann  schließlich über die dunkle
Koffcrar.gelegenheit folgendes iestgestellt: Funke fuhr am
Abeich des Mondtages zu Hillemann. mit dem er befreundet
war. nach Schwerin, um an einer Sonnwendfeier ..terlzu-
nebmen Hisiemann. der -bn am Babnbos abholte äußerte
sich hier entrüste- über die Mordtat, war aber sehr ruhig.
Funke übermlchtete in der Wohnung des Hilsemann.. Am
So-nntogvoiniittag . als Hillemann in dem Badezimmer
war. ewch-en eine Person im Schlafzimmer, die den noch int
Bette liegenden Zeugen fragte, ob er Hilsemann lei. In
demselben Augenblick trat Hilsemann in das Zimmer. Dre
Person sprache-nige leise Worte mit ihm. welche der Zeuge
nickt r-erstand. die jedoch eine solche snrchtbare Wirrung aut
Hilsenianil ausübten , daß er das Badetuch fallen Ire« und
gaoz r-eistört war . Der Zeuge hörte, wie Hilsemann lagt« :
„Der Kiffer ist nicht bei mir Er ist im Bureau von Bade.
Sowchl der Zeuge als auch der Angeklagte Hilsemann
weigerten sich, den Nomen dieser Perlon zu nennen, er¬
klärten jedoch, sie befände sich nickt unter den Angeklagten.

Es wurde dann in die Vernehmung der Zeugen eing> '
treten, die sich mit Tillesien befchäftiaen. Als erster dieser
Zeugen wurde der angebliche Spitzel Bruedigam  unver-
cidigt rcrvvmmen. Bruedigam will zu Tillesien gegangen
sein, led-glick um ihn kennen zu lernen und betonte sehr
ostentativ, er sei von niemand geschickt worden. Tillesien
habe ihm das Angebot gemacht, für die Organisation 0
tätig zu sein, und er bave das Ang-bot angenommen. Ec
eizählte dann, er iei im Auftrag Tillesiens nach München
ßefabren. wo er mit Kavitänleutnant a. D. Soffmann zu-
lamnei -gekommen sei. der zu ihm gesagt habe, es müßten
linksstehende Führer, wie Scheidemann und Rr. Rathonau.
erschossen werden, um die Arbeiterschaft zu provozieren und
die Militärdiktatur zu errichten.

Die wc'tere Vernehmung mußte unterbrochen werden,
eil der Verteidiger Warneckes. Dr. Sack, um eine kurze

^aui « bat. da lein Klient starke Herzkrämvie babe. Nach
der Paule gab Dr. Sack die Erklärung ab. daß der An¬
geklagte Warnecke auf der Treppe an Herzkrämpfen ru-
w.mmki!gebrcchen fei und daß sich auffällige Erscheinunrr.'ll
an seinem linken Arm bemerkbar gemacht hätten. Um nickr
die Fi rtdauer des ganzen Prozesies zu gefährden, beantragte
der Verteidiger, die S 'tzung auf Mittwoch zu vertagen.
Diesem Antrag wurde stattgegeben.

Der Parteitag der Deutschen demo¬
kratischen Partei.

Br. Elberfeld. 11. Okt. (Eig. Drabtberickt.) Der Vor-
mittag der gestrigen Tagung brachte ein Referat des Partea-
norsrtzcnden Dr. Petersen  über

die Frage der Arbeitsgemeinschaft.
Er führte u. a. aus. die Arbeitsgemeinlckaft solle nicht
gegen, scndcrn mit rer sozialistischen Arbeitsgememschant
regieren. Das Zusammengehen mit der Sozialdemokratie
könne kern Drgma sein. Nicht di« Demokraten seien es. die
die Parcle uusgaben : „Hie Bürgertum, bie Sozialismus !' ,
sondern die Sozialdemokratie halte den Trennungsstrichaur-
recht Für den Fall , daß die Deutsch« Volksvartei antc-
repullikaniscke Brnpaganda betreibe, erklärte sich Petersen
bereit, bei der Leitung der Rachbarvartei Abhilfe zu for¬
dern. Wenn das keinen Erfolg habe, iei die Arbeits-
geme'nsäait unmöglich.

über die wirtschaftliche « Arbeiten  der8mitten berichtete der ReichstansabaeordneteKeinatb.n der Aussvrache erklärte der oldenburgische Minister¬
präsident Tantzeu  er bekenne sich zu den Leuten, die den
Gedanken der Arbeitsgemeinschaft mit Mißbehagen aufge-
nonimeu. babeu. Jetzt aber, da sie einmal da sei. müßte
man sehen, wie mau damit iert-'g werde. Reichstagsab-
geordrcter Haas  sprach im Sinne des Parteivorstandes.
Ein Antrag Haas : ..Der Parteitra bat die Ausführungen
des Parleivorsitzendei' zur Frage der inneren Politik mit
Eei :ugtuung en.tgegengcnommen und billigt sie", wurde mit
allen gegen 21 Stimmen bei etwa doppelt ko viel Enthal¬
tungen angenommen.

Nach der Mirtaasvaulr begann di« Ausspracheüber
die wirtschaftlichen Verhältnisse,

wct-ei Wach borst de Wente  zur Frage der Getreide-
umlc.ge erklärte, wenn man einen Relationsvreis iestaeietzt
hätte, würde die Entwicklung nickt so weit gediehen sein
wie beute Auch auf das Land Ireiie die ungeheure Teue¬
rung über. Die Demokraten mußten sich auf die mittlere
Linie einigen. Angenommen wurde u. a. ein Dringlich-
keitsantraa auf Verbot des Ausschankes von
Trinkbranntwein und Likören an Jugend¬
liche  unter 18  Jahren , ferner der Antrag, der zur Unter-
stützuua der Presie fordert: Herabsetzung der Anzeigensteuer.
Bereiytellung ron mrnatlich 75 009 Raummetern Fichten¬
holz zur Herstellung von Zeitungsdruckvavier im Preise von
3000 M. je Raummeter und Verstärkung der Rückvergütungs-
kasie. Zum Vorsitzenden der Partei wurde Senator Dr.
Pe teilen  wicdergewählt . zum Vorsitzenden des Vartei-
vorstandes Erkelenz.

Die neue Beamtenbesaldungsvorlage.
W. T.-B. Berlin . 10. Okt. In einer Kabinetts-

f i tzu ii d wurde die vom Reichsfinanzministerium ausgo-
arbeitete Besolduugsvorlaae  beraten und ange¬
nommen. In der Verlage sind die bisherigen Teue¬
rungszulagen  in Grundgehälter und Ortszuichlägc
e-.ueobvut. Dre Ortszuschläae  wurden mit Rücksicht
oui das trzw'ilchen in Kraft getretene Reichsmietengeietz
und als Ersatz iür die bisherigen widerruflichen Wirt-
schaftskeitilfen enllvreäiend erhöht. Dem wiederholten
Wunsche des Reichstags nach.vermehrter Berückstchtikrunader
sozialen Besl-Idungsbestandtelle gemag sind die Kinder-
» u i cf»[ e rte stärker e r höbt  worden als die Grundge-
bdlter. Außerdem Ist für dre verhei .rateten  Beamtin
die Cewäbivna eine, um 3 Prozent höheren Teverunaszu-
Ichlags rem Grundgehalt, und Ortpzuschlanin Aussicht ge-
mmmcn werden Die .KmLcrzuschläge bleiben nach wie vor
für alle Beamiengrurven gleichmäßig hoch. Für die Pen¬
sionäre sind die entwrecheiMenFolgerungen gezogen worden.
Das geirrl 'cke Witweng -ld toll von vier Zehntel auf . lech.
Zehntel des Ruhegehalts des Mannes erhöbt werden. Dazu
frllen tie Witwen  zukünftig nur den allgemeinen Teu«-
rurgszilscklag zu ckrem Witwengeld erhalten. Die Vorlase
gebt neck beute dem Reichsrat zu und soll dem Reichstag
der seinem Zusammcntrrten am 17. Oktober bereit« vor.
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Bekanntmachung.
Als Annahmestellen für Zwangsanleihen sind

bestimmt worden:
a.) Für Wiesbaden:

1. BankkommanditeOnvenbeimer L
2. Bankhaus Marcus Becke k Ca.
3. Darmstädter und Nationalbank.

t  iwefHon ® et* !̂ sr<mt-«esteMchaft"'Sili - le Wies¬
baden.

6. Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
7. Genossenschaftsbank?. Hessen-Nassau e. 8 . m. b. H.
8. Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Wiesbaden.
S. NaUauischeLandesbank.

10. NaUauische Sparkasse . ^
11. Reichsbankftelle Wiesbaden.
12. Bereinsbank Wiesbaden e. 8 . m. b. S.
13.  Wiesbadener Bank für Handel und 8ewerbe.

e. 8 . m. b. S . . ,b) Für Biebrrch:
1. ReichsSanknebenstelle. _ . „ „2. Darmttädter und Ratronalbank Zweigstelle

Biebrich . _ _ .
3.  Deutsche Bank Zweigstelle Biebrrch.
4. Mitteldeutsche Kreditbank. Deposltenkasse und

Wechselstube. • .
5. Hessen-Nassauische Sparkasse in Biebrich.
6. Biebricher Bank b. H. in Biebrich.

c) Für Flörsheim a. M.:
die Genossenschaftsbank in Flörsheim am Main.

Es wird gleichzeitig bekannt gegeben , daß An¬
träge auf Anrechnung der beim Reichsnotopfer zu¬
viel gezahlten Beträge auf die Zwangsanleihe erst
bei der Veranlagung der Vermögenssteuer im Jahre
1923 behandelt werden.
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_ Finanzamt.

Öffentliche Steuermahnung.
Alle rückständigen Gemeindesteuern und Ab-

gaben (1 und 2. Rate ) sind, soweit sie nicht gestundet
sind , nunmehr nebst den aus dem nachstehenden
Tarif ersichtlichen Mahngebühren spätestens bis zum
15. Oktober 1922 zu entrichten . Vom folgenden Tage
ab weMn die Rückstände im Wege der Zwangs¬
vollstreckung eingezogen werden

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Post muh der Betrag spätestens an dem
oben genannten Tage der Kasse portofrei zugeführt
sein . Die lleberweisung muh daher in der Regel
spätestens 2 Tage vorher erfolgen.

Für alle bis zur Bekanntmachung dieser öffent¬
lichen Mahnung in den Wiesbadener Tageszeitungen
noch nicht gezahlten Cteuerbeträge ist . sofern die
Steuer nicht gestundet war . eine Mahngebühr zu
entrichten . Die Mahngebühr beträgt bei

Steuerbeträgen bis 50 -M . . . 0 .20 -K
von mehr als 50 - 200 .st . . . . 0 .40 Jl
van mehr als 200—600 M . . . . 0 .60 Jl
von mehr als 500 —1000 Jl . . . ■ 0 .80 Jl
für jede weiteren ansefansmm oder

vollen 1000 Jl je . . 0.60 -4t
Wiesbaden , den 7. Oktober 1922. F283
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Morgen Donnerstag , den 12. Oktober.
vor n. 9i/z Nhr, durchg ehend ohne Panse, versteigere
i&> zufolge Auftrags im großen Saale des „Kath.
Gesel enhauses " ,

M Dotzheimer Str . 24
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar , als:

1. Herrschaft!. Eichen-Speisezim.-Einricht. .
best, au : Büfett , Kredenz . Ruschewey -Aus-
ziehtisch. 6 Lsderstühlen, Abstelltisch.

2. weitzlackierte Schlafzimmer . Einrichtung
mit 3tür. Spiegelschrank.

s. 2 eleg . engl . Messingbetten . 2 moderne
Eich.-Betten mit dazu passenden Nacht¬
tischen und Aufsätzen,

4. Nutzb . -Büfett , Nutzb .-Bertlkos , Nntzb . -
Schreibfekretär, Eich.-Hrn.-Schreibtisch
mit Aufsatz. Nus?b.-Damen-Schreibtisch.
Nubb.-Ruschewey-Ausziehtisch.
runde , voale und viereckige Tische, Nipp - Näh «,
Spiel - u. Bauerntische , Waschkommoden u . Nacht¬
tische, mit u . ohne Marmor , Nußb .-Pfeilerspiegel
mit Trumeau , Gold -Pfellerjpiegel mit Trumeau,
Pfeilerspiegel niit Trumeau , in Schwarz,
Toi !et !en - Spiegel , diverse andere Spiegel,
Nußb .-Kommoden , Mahag .-Konsolschrank, 6 eichene
Lederstühle , Nußb .- und Eichen-Stühle , 2 Eichen-
Flurgarderoben , Eichen « Aktenständer , Etageren,
Büstenständer , Hausapotheke , Paneelbretter,
Schaukelstuhl , 1- und 2tür . Kleiderschränke , Nußb .-,
Mahag .- u. lackierte Betten , Federbetten u . -Kissen,
Kameltaschen-Garnitur. Sofa . 2 Sessel,
Polst .-Garnituren m. Plüsch, u. Seiden¬
bezug. Kamelt.-Diwan .einz.Polstersessel.
sehr gute Handnähmachine , Linoleum und andere
Teppiche , Vorlagen , Teppichkehrmaschine , Bohner,
Regulator -Uhr , Pendüleuhr , elektr .»Salon -Ständer-
lampe , Globus , große Anzahl MPH - und
Anfstell-Gegenstände, als : Kupf. Bowlen, Tafel¬
aufsätze , Jardinieren , Kandelaber , Vasen , Figuren,
Fayencen und andere Krüge , Pokale , Wandteller,
sehr feine Kristallgläser , Zinnplatten , Becher und
Leuchter , Oelgemälde und andere Bilder , Oel-
gemälde mit eingebauter Uhr , Tischdecken, Sofa¬
kissen, Waschgarnituren , Barometer , Personenwage,
säst neue Tisch-Waschmangel , div. Küchenmöbel,
weitzemailierter Gaskoch- und Backherd

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Taxator,

beeidigt «. öffentl . --«gestellter Auktionator.
Geschäftsstelle: WeUritzstr. 22.  Telephon 2448.

Gegründet 1897.

CHR'NOU
UHREN u .GOLDWAREN
LANGGASSE 16

fl
Förderkohle (melierte Kohle) . . Mk. 580.—
Engl. F!ammkohle (sehrstückreich) Mk. 740 . —
Engl. NuSkohle. Mk. 810.—
Holl. Eiform-Briketts. Mk. 830.—
Böhm. Nußkohle. Mk. 688.—
Braunkohle. Mk. 280.—
Preßterf. Mk. 380.—

alles für 1 Ztr . frei Keller.

Alle übrigen Hohlen auf Marken zu den
festgesetzten Höchstpreisen . 951

Heinrich Goebel
Adelheidstrasse 49. — Tel . 1048.

,W » M

ületallbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
EisenmibsifahrikSuhl[Thfir-122.

II
j Für scharfe Messer |
, in Haus lind Beruf,

sorgt 733 1

eberhabdt;
der JQHOEREi

nur
Faalbruuneustr . 6.

Man verlange die Kasino -Brochöre u.-Zeitung.
Vertr.Büros i.allen Grosstädten d.Jn -u.Auslandes.mmmmmmmm

in Wiesbaden
Hamburg -Amerika -Linie,

launusstraße 11. F ?4

fUitunyl dlwvelt« Sfflanf
von Schürzen - und Kleiderstoffen , Bettdamast,
Hemdenzephir , sowie Damen - « . Herrenwäsche bei

Hermannstr. 15, 3.
wP ?I «iWf ?& f| t Kein Laden.

0m 4o/c

F37
ist erschienen . » Preis Mk . 60 .—
Zu beziehen durch die einschlägigen Geschäften.

Der neue» » AM
das Stück zu Mk. 8 .— zu haben im *

Tagblatthaus »Schalterhalle rechts.

Achtung Geiegenhsitskauf!
Halbfertige Cheviot -Kleider

verkauft sehr billig
H. Turner , Wörthstraße 3.

Quitten
per Mund 6 Mk . zu verk
Cron , Hotel Continental.
Telephon 855._

idmlranzen
«AdSiiulmannn.

A . Letschert
10 Faulbrunnsnsfcr,. 10

1 P u.om
“ Körper bej«iti«t refch u.
zuverlästii ruclr -e 's pitent»
dledlriaalSelw Rach jeher
Ba |$ un 0m.Zuck»»b-Cretno
nachiehandeln . Frappsnls
Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . In allen Apotheke^
Drogerien , Parsümsrte - uns
Friseur, -Ichästeo erhalUich,

Stoffe
Kein Laden.

erster Fabriken , große
Auswahl — Verkauf
meter-weise

.V
%rr»

I'(lei‘
Kein  Laden.

fir
K. Schneider

Xtheinstr . 51 , I . St.
Ecke Kirthgasse — Alte Artillerie -Kaserne.

„Qualität"

kaufen Sie in
Schuhputz F33

BügiKn I
Schwarz , braun , gelb u . weiß.

Versteigerung
vonHerrschafts -Mobiliar.

Wegen Abreise einer Herrschaft versteigern wir

MW rmmtu . 12. gllUkk ll..
morgens 10 Uhr anfangend,

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetes, «nr einige Wochen im Gebrauch ge»
»vesenes HerrschaftS - Mobiliar,  als:

!»Mo. wd. dmiikleilh. HmW«« -

I mol. nfot . öGchim«-EM !Ug
mit 2 sehr schönen Metallbetten « . großem
Garderobe - « . Wäscheschrank;

IW IM 1«PÄ 2x3m, L£.*<Ä;
Imol. Wro-ikiMitztW.
(„net:1W0>. Wgkl«. WlMM K'

2eich. AIOadsii, IHmmMmM
1Meii-MmM!, MlschieS.PchdW,
Muss, Operngläser, große Partie sehr gute
Bücher (Romane, « Srgerl. Gesetzbuch etc.), srlb.
Herreimhr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Mittwoch , den 11. Oktober,

während der GeschästSstunden.mimm& IDintentieyer,
beeidigter raxator «Nb beeidigt . Auktionator,

bandelSgerichtlich eingetragen;
grötzte Ankttonssäle Wiesbadens,

Telephon 6584 . S Marktplatz S . Telephon 6684.

ohne
Operation
ebne

Habenichts
Spezial- Institut
für Brucbkraoke

Uerni ^ törnug ^ ^ 14

fJoHiinn  Stnrgemäss . SprestetoBd« . j«L
IIBMUng  Wege Freitag vor9-1 Wir.

Markenfrei!
Steinkohlen -Briketts , Eierkohlen,
Nutz-u.Würfellohlen , laBraunkohle

liefern Waggon - , fuhren - und z-ntnerw -ife

A. Huggenberger & Co.
Tel. 3232. Wiesbaden , Gutenbergplatz 2.

<5tekbischt
ThstaJlatöonen

WALTKK.

MessMlliWl Jillnr
löscht sofort jeden Sntstehnngsbrand , auch wenn Benzin,
Benzol , Petroleum usw ., durch Wasser nicht löschbare
Stoffe , brennen . Der Preis ist bMig , die Wirkung
verblüffend . Prospekte durch

Gustav Stender, Wiesbaden , Scheffelstraße 5.

Vorteilhaftes Angebot
= solange Vorrat reicht . =

Herren-Loden-Anzüge
in offener Sportform , gute . .

Qual . , mit langer Hose , ÖCUU.
m . Breeches , m . doppelt . _ _ _ _

Bod.-B*« U . . . . . . Mk. 9500. - -

Heinrich Weis
Kirctigasse 64

gegenüber UauriLinsplatz.
SM»
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| EteMnariiote'
f1 Weibliche Personen }
CGemerbliae» Personal}

Putz.
Aushilfe . eventuell auch

halbe Tage . u. Lehrmädch
gesucht. Kiemen ; u. Co.,
Rbeinstraße 91.

Zuarbeiter,nuen
f. feine Damenschneiderei
sofort gesucht.

S . Bradtke.

Wäschenäherin
ins Saus gesucht. Eill
Off. u. <5 . 938 Taabl .-V,c vaaoperkonal

jMjftt
cnnl . Dame gew. P>
sönliche Vorstell. unb>
erwünscht »wischen 9 u
11 UKr vormittags.

Sotel ..Kaiserbad ".
_ Zimmer 208.

jtiniKfriil'in

Portier Reaina -Hotrl.

Mstlilli ). ^ ^ «werbliches PersonalsEhrlich« Leute
. - ut ^ Nebenverdienst.für Saushalt . das auch find. . . . .

kochen kann, in besserem Seerobenstraße 24. 1 l.
Lohn Kutscher gesucht. Wink.

LLE_MMQMr . _ Dotzheimer Straße 18.Französisches Ehepaar
sucht per sofortort
Hausmädchen

zirka 20 bi
von m
abends _ _
stellen Häfnergasse 12.
3. Etage , bei 91.  Porte,

|| We »-SeW ]

f  T ^iGEEEEEEE“ 1

Junges geb.
musik. Fräulein

das kinderlieb , in junger
vornehmen Fabrikanten:
bausbalt sofort gesucht
Augen. Stellung bei voll
Familienanschluß . Aust
Offert , mit Lichtbild u
A. 398 Tasbl .:Nerlog

Aelteres . verfekt Eng:
l isch  oder Franz , svrech,

Fräulein
für drei Nachmittage der
Woche gesucht zu disting.
Dame . Offerten u. $ , 939
an den Taabl -Nerlaci._
Handmerker m. 2 Mädch
(14 u. 13 I .) sucht Fräul.
od. Frau (mit 1 Kind n.
ausgeschl.) zur Fübr . des
Haushalts . Offerten unt.
ll . 937 Togbl .-Nerlas.

WM Will
mit guten Zeugnissen für
ausländische Familie bei
bobem Lohn
„ „ „  gesuchtGustav-Frevto g- Straße 6.

Für gleich
tüchtige ehrlich« Köchin
gesucht. Hoher Lohn, gute
Kost. Vorstellung von
9—2, 2—3 Uhr, u. abends
von 7 Uhr an Viktoria¬
straße 17. Dort.

Einfache Stütze
sofort gesucht (möglichst
etwas Französisch svrech.) .

Rener . Fremdenheim.
.l^ jgrg l la .Alleinmädch^ od. Stühe

gesucht. Vorstell. 2—4 u.
nach 8 Uhr. Bachmayer¬
straße 8. Bart . _

Besseres Mädchen
zu alt . Dame , bequeme
Etage . 15. 10. od. früher
gef. Zmeuger. Beethoven¬
straße 21.

Werl.MillüÄch.
das bürgerlich kocht, b.
hohem Lohn und guter
Verpflegung ges. Vor-
zustell. abends v. 6 Uhr
ab Nik» «»straße 28, 3.

Eins. zu». Alleinmädch.,
w. kochen kann, für kl.
Haush . gesucht Wilhelm¬
straße 16 1, Stock.
Atzliges MitsiMHen
bei bobem Lobn u. guter
Verpflegung per sof. od.
15. Oktober gesucht

Cchillingstraße 3
Trevvenstr . a. Lindenbof

Franz . Familie , zwei
Person , sucht per sofort
gut empfohlenes
Hausmädchen

»der Stütze bei gutem
Lohn u. Behandl . ' etw.
Französisch erwünscht.
Mme . Meles . Ssnnenberg

Bierstad ter Str 5L_
Erfahr . Allernmabchen

in gutbürgerlichen Haus¬
halt von 3 Personen per
sofort oder später gesucht.
Gute Verpflegung zuge¬
sichert. Vorzustell. zwisch.
3 und 5 Uhr bei

Oltmanns.
EckenkendorfstraLe 2. 2.

Rlleinnnlbchen.
e das kochen kann , gegen

Loben Lohn von kinderl.
, Ehepaar per 15. 10. ges.

j Wallufer Straße 13. 1.
S « . . . Tüchtiges
' Allernmädchen

das kocken kann, zum 15.
od. 1. gesucht. Hob. Lohn.
_ Drepfuß.Bismarckring 6. 1 links.

r Mädchen, das kochen k..
r für Hausarb . ges. Weber-
. nasse 39. Kurzw .-Eeichäft.
- Suche für m. Haushalt
. ein durchaus tüchtiges

AIIeimSHÄii
, das kochen kann u. fämtl.
1 Hausarbeit , übernimmt,

»ober Lohn, gute Be-
mndluna . Zu erfragen

bei Backe. Taunusstr . 5.
Alleinmädchen

, (Kacken nicht erforderl .)
od. Stundenmädchen über
Mittag gesucht.

Wilmer.
Schlichterstraße 3. 2 St.

Alleinmädchen
das bürgerlich kocht, bei
bobem Lohn und guter
Verpfleg , baldigst gesucht.
Wolfs. Adelbeidstr. 62 1.

Für meine Herrschaft I
suche ich Alleinmäochen
zu 2 Personen . Taunus-
straße 14. 1.
Krankenhaus vom Roten
Kreuz . Schöne Ausstchr 41
stickt Mädchen für Küche.
Haus . Station . F206

Tüchtiges

MeimiWil
das koch’t kann, in klein.
Haushalt bei hob. Lobn
gesucht Eintr . sof. oder
bald . Lußhermer, Adel¬
heidstraße 78. 2.

Ein Mädchen gesucht. -
Franz Pauli . Metzgerei,Röoerstraße 38.

MeiMÄH« !
mit gute« Zeugnissen ge¬
sucht. das Kinder liebt u.
möglichst etwas Französ . ,
spricht. Vorzustellen von
1—3 Uhr bei Benhaim.
Villa ..Alma ". Leber - '
Hera 6 I
Vraoes folides Mädchen

in kleinen Villen -Haus-
balt bei Wiesbaden ge-
sucht. Hoher Lohn. Osf.
unter  T . 935 an den
Tagbl .-Verlag . '

Fl . sauberes Mädchen,, "
welches all« Hausarbeit fversteht . Mr tagsüber ge- >
sucht. Zu erfragen bei -
Michel. Adolfstraße 12. 2. M
Bess. Frau od. Mädchen f

tagsüber für Hausarbeit
u.  Kinder gef. Vorrust . I
von 2—4 Uhr . Dentist r
Hennemann . Moritzstr . 15. n
F . kl. Haush . iauü. Frau ^
für einige Std . tägl . gef. l
Taunusstraße 62. Bart . M
Stundenfr . ges. Ellinger , i.
Helenenstraße 30. 2.

Monatsfrau V
oder -mädch»« gesucht. L
Hecker. Bachmaverstr . 14. °

Monatsfrau ,
für 3 Std . vorm , gesucht. ,
Howe. Nikolasstraße 7. I»

Putzfrau
für 2 Std . früh gesucht >
Adelheidstraße 65. 1. St . I (

Mädchen fl
zum Ausgeben und für st
leichte Arbeiten gesucht. d

Adler -Apotheke. | A
[ MSnntkch » Personen 1

[ «aufmiinnisches Personal ) | u
Herr oder Fräulein (

für Photo -Handlung , nur f
vom Fach, mit französ. >
Svrachk. gesucht. Mainz . I
Steingasse 35. P 200» d

. -si-  Kontoristin,
sehr flotte Maschinenschr..
mit allg . Kontorarbeiten

Gebildete
junge Dame

Buchführung. sucht
passende Stellung.

f. u. S . 933 Taabl .-V.

erstem Geschäft.
sacke. Offert , u. 934

» Für Hausbesitzer ! »
» Jn -u. Ausländ, übern. »
» erfahr . Kaufm. Haus - ,
, »erwalt ., Mietzinsbe - ,
, rechn. n. d. Reichs- ,
, Mietengesetz. Ang. u. ,
, W.930 a. Taqbl.-Berl . ,

Geschäftsführer
für Eafö oder Rcftaur .,
der in kurzer Zeit Ee-
schäftseinnabme bedeut,
vergröbert.

Künstler
am Klavier

( Gewerbliche« Personal ')
g. Elektromonteur,

perfekt in Stark - und
Schwachstrom, sucht Arb.
irgend welcher Art . Off.
u. L. 939 Tagbl .-Verlag.
Aelterer verheirateter

Gärtner
sucht passende Beschäftig.,
event. Vertrauensposten.
Langjährige Zeugnisse.
Kautionsfähig . Offerten
unter I . 935 an den
Tagbl .-Verlag.
Junger mtellrg . Mann

sucht leichtere Beschäftig,
irgend welcher Art . Eef.

kuckt Stellung . Offert , u. I Offerten unter 8 . 937
M. 938 Tagbl.-Verlag. Ian den Tagbl.-Verlag.

Stenotupiitin
perfekt, mit guten Empfehlungen,
zum sofortigen Eintritt gesucht . -

Schenker & Co ^ '^ aSS"
Bahnhofstraße 6.

3unbessere Frau
. rcht Stelle als Berkäuferi«
od. Vertrauensposten . Osf.
u. M. 933 an Taabl .-Verl.
. Mss . Fräulein
ucht notgedrungen Be-

äftigung in einem Ge-
. äft . Off. u. L. 15932
an Ann.-Errvd . D. Frenz,

Selbst., äußerst tücht. u.

geht auch zu Ausländern als
ständige Hausschneid. Off.

931 an b. Tgbl.-Ve
Hauopersonal

Eutempfohlene
Hausdame

Off.

Aelt .. sehr gewissenhafte

(Veil educated German,

Fräulein
aus guter Familie , im

WHMSMlheil

Rheinische Großhandlung
in Wollgarnen

mit besten Auslandsverbindungen sucht best-
eingeführten

Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung. Angebots unter
Z. 11 an den Tagbl.-Verlag. F183

2 od. 3 Schlafzimmer
mit Wohnzimmer und
Küche in Privathaus so:
fort gesucht. Offerten u
B. 937 an den Taabl .-Vl

Ausländtfch« Famrtie^
sucht 2—3 möbl. Zimmer
mit 3 Betten u. Koch¬
gelegenheit . Eef . Offerten
mit Preisangabe unter
T . 939 an den Tagbl .-
Verlag,_

2 möbl. Zimmer
tu der Nähe Wilhelm¬
strabe. mit elektr. Licht
u. Bad . von einer aus¬
ländischen Familie ges.
Off, u. E . 834 Taabl .-N

Suche sofort 2 einfach
möbl . Zimmer
oder Frontsp .. 2 Betten,
e. Kochgelegenb. Silber.
Wüsche ukw. vorb . Off.
u W. 932 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
für Geschäft und Lager, guter Verkäufer, Lehrling
für Büro und Geschäft, Mädchen od. « nabh . Frau
die kochen kann, fürs Haus und saub . ehr !. Putzfrau
sucht sofort

Konsumhaus Witterstein , Kleiststr . 2.
Vorstellen Freitag nachmittag von 3—7 Uhr.

2- 3
bml- ekMtzeMöM
im Alter von 18—24 Jahren , Eintritt per
sofort oder später,

gesucht.
Vorerst nur schriftliche Offerten an die

Personal -Abteilung erbeten.

Firma Adolf Harth,
Wiesbaden,

Inh . Gustav Reckermann.

( Setmielnnpi]
Möbl . Zimmer . Mans. « .
Adolfftr . 8. 1. gut möbl.

Zim ., 2 B. . volle  Pens.
Sch. möN ^ Zim.. 2 Bett ..
an seriöse Kurfremde zu
verm . Mittagessen , etw.
Küchenbenutzung. Kleine
Burgstraße 1. 2 r

Sch. möbl . Zim . in Villa
Paulinenstraße 5. 2.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Gr. Keller zu v. Nastauer
Bierhalle . Franks . Str .23

l KMcheme j
^ aus Icke.Sonnenberger Straße 50.

Fernruf 6195.
Zimmer frei.

bald

-T agbl .-Vexb

«ellecel-Miel. Sprache mächtig.
' ' iuim Schreiben bew., sucht

Firma , leistungsfäb .. s. Bertrauensstelle a. Büro,
guteingeführt . Vertreter . Bank od. als Kassenbote.
Off. u. E . 939 Taabl .-N Kaution kann gestellt

werden. Näh . Wohlsahrts-
üjeltlllUeilSMUllg . Biebrich. Füriorg -st.für vertriebene Deutsche.

k>t Junger Kaufmann,
t- 19 Lahre alt . sucht per
k. sofort Stellung in Wies-

Größ . Fuhrgefckäft sucht
Fachmann , welcher mit-
ankaßt u. disponieren k _ __ _ . .. _ _
Dienstwohnung . 2 Zim . I oaden o. Umgeb. Franz,
u. Küche, vorhanden . Ost. u.. engl. Svrachkenntnisje.
u. E. 938 TaabL -Berlaa . IjDfL u. D. 933 Taabl .-Vl.

behaglich eingerich¬
tet , gegenüber Kur¬
haus , sofort zu

vermieten.

6oRenbelg.Str.24.
Zimmer.

möbliert oder unmöbliert,
an gebildete ält . Dame
zu verm . Sonnenberger
Straße 41. vormittags.

Mbl . Man ?, a . s. Mädch.
od. Frau geg. einige Std.
Hausarb . vorm , abzug.
Walkmüblstr ) 44. V. r.

Sof . zu oerm. in gutem
Hause hübsch möbl. Zim.
Zietenring 4, 3 r.

tznt morn. 2-LeitenW.
mit Küchenbenutzung an
neutral . Ausl , zu verm.
Ott , u . F. 938 Taabl .-N.
Für Deutsch sprechende

Ausländer.
Möbl . Hochparterre , in
vracktv . Villa , schönste
Lage . Salon und zwei
Schlafzimmer , mit oder
ohne Verpflegung , sofort
zu vermieten . Anfragen
m. U. 939 Taabl .-Vrrl.

Zu mieten gesucht eine
Villa

od. Landhaus
gegen Tausch einer 5-Z.-
Wohnung . Offerten u.
W. 835 Tagbl .-Verlag.

Wer würde seine
Wohnung

mit zwei Damen teilen?
Off. iT U. 932 Taabl .-V.

Ehepaar , Holländer,
sucht sofort für längere
Zeit im Kurviertel eine

möbl. Etage
oder 2—3 gut möbl.

Zimmer
mit Baderaum , ink!.
Heizung, mit od. ohne
Pension. Osfert . unter
G. 933 an den Tagblatt-
Verlag.

Merl. (Edepaar
sucht sofort
3—4 möblierte

Zimmer
mit Küche.

Preis egal.
Zahlung bis 6 Monate

>. Off. u . H. 938
i Tuabü-Verioa.

voraus,
an den

Ausländer
sucht als Dauermietermöbl. Zimmer
mitfließendem Wa sser,
elektr . Licht , Zentral
h' izung und Bad, am
liebsten im Zentrum,
mit oder ohne Pension.

Preisofferten unter
K. 929 Tagbl.-Verla?.

Freund !, möbl. Zimmer
von jungem Herrn zu
mieten gesucht. Off. u.
L. 929 an den Taabl .-Vl.

Junges Ehepaar
sucht zum 15. d. Mts . od.
1. 11. einfach möbliertes
Zimmer oder möblierte
Mansarde mit 2 Betten,
ev. Kochgelegenb. Feder¬
betten und sämtliche
Wäsche stelle ich selbst.
Angebote mit Preis unt.
E. 937 an den Taabl .-Vl.

Dauermieter sucht bis
zum 1. Novbr . sauberes
frdl.möbl.Zimmer.
Off. mit Preisangabe u.
B. 938 Taabl .-Ne rlaa.

Junger Herr
sucht einfach möbliertes
Zimmer , auck Mansarde.
Off, u. K. 937 Ta abl .-Vl.

Gut möbl. Zimmer
(evtl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer ) von in. Herrn
für zeitweise Benutzung
zu mieten gesucht. Osf.
unter K. 838 an den
Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann k.
für dauernd
möbl. Zimmer.
Off, u. T . 936 Taabl .-B.

Besseres junges Ebev.
kuckt kür dauernd schon
möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer
mit Küche, sofort od. vom
L Nov. ab (im Zentr .).
Okkert. mit Preis unter
U 938 Taabl .-Nerlaa.
Anst. Fräul ., Dauernu.

in leit . Stell , sucht hübsch
möbl. Zim . mit od. ohne
Pens ., mögl. Zentr . Off.
m. Preis D. 937 T.-Verl.

Bardame stickt
möbl. Zimmer
m. Kückenbenutzung. Off.
u. W. 937 Taabl .-Verlaa.
. .Einfach möbliertes3f« rM Morde
möglichst mit 2 Betten,
zu mieten gesucht. Off. u.
I . 937 an den Tagbl .-V.

Gesucht 1—2 Stuben.
möbl. od. unmöbl ., mit
oder ohne Kochgelegenb.,
für die Dauer d. Winters
von 2 deutschen Damen.
Angeb. u. Nr . 5831 an
die Ann. - Exved. Gieß.
Rbeinstraße 27._

Leeres Zimmer
von berufstätiger Dame
öfort gesucht. Off. unter
S . 932 an den Taabl .-Bl.

2 leere Zimmer
oder Mansarden

gesucht, auch Tn Villa.
Off, u. W. 936 Taabl .-N.

Laden
im Zentrum der Stadt
gegen Abstandssumme so¬
fort oder ivätm zu miet.
gesucht. Ott . u. E. 939
an den Tagbl .-Verlag.
Trockener gut verschliebbl

Lagerraum
zum Unterst v. Möbeln
für einige Monate per
ofort gesucht. Angeb. u.

0 ^ 935. Tag bLMerln g. ,.
Suche größeren

Lagerraum
oder abgeschlossen. Platz.

^ LägerplatzV^
evtl , mit Schuppen, oder
umzäunt . dringend gesucht
Off. u. U. 939 Tagbl .-Bl.

Welcher Villen- oder
Hausbesitzer

dem es vor ollem darauf ankommt dmch Auf¬
nahme eines jungen kinderlosen Ehepaares ü̂r
seine RäumlichkeiienSchutzu . Rat zu erhalten,
gibt gegen gute Bezahlung 2 leere Zimmer
m. Küche od. Küchenbenutzu ig ab ? Betr . Ehe¬
paar kann größere Summe als Kaution stecken
u. ist tagsüber in eigenem Geschäft tätig. Falls
möglich ist, kann Mobiliar evtl. Büfett , Diwan
usw. käuflich übernommen werden. Offerten
unter I . 917 an den Tagbl.«Verlag.

Seriöser Herr fs?
aus der deutschen Großindustrie (tagsüber von Hause
abwesend) sucht mögliche bald in besserem Etagenhaus,
evtl, als Untermieter in einer Billa 2—3 möblierte
oder leere Zimmer zu mieten. Angebote, die streng
diskret behandelt werden, u. Z 8 a. d. Togbl.-Verlaa>

Als Büroräume
werben 1—2 Zimmer , möb . od. unmöbl., möglichst
Zentrum , ge ucht. Off. u. » . 9 4 an Tackl.-Berl.

Suche£aden
in guter Lage gegen heutige Entschädigung.

Offerten unter M. 939 an den Tagbl .-Verlag.

Großer Laden
mit kleinerem Laden im Zentrum
der Stadt zu tauschen oder zu mieten
gesucht. Off, u.  936anTaqbl .-Verl.

Mtorfelit ]
Kavklalken-GesuchelMleibt Geld

zur Anschaffung eines
Klaviers ? Ratenw . Rück¬
zahlung u. angemessene
Verzins. Off. u. O. 838
an den Tagbl .-Verlag.
5- 20000 Mk.

gegen Ia Sicherheit und
b Zinsen nur v. Selbst-
aeber sofort auf k. Zeit
gesucht Off . u. D. 939 an
den Taabl -Re- tna

%mm mwM
kür entwickelungsfäbiges
, ^ "? uitrle -Unternebnien
(Tabak ) gegen Hypothek.
Sicherheit und Eewinn-
beteiltgung

gesucht.
Off, u . M. 935 Taabl .-N.

2i mm.
Ott u . II. 936 Taabl .-N.
500000 Mk.

g'aen 30vroz. Gewinn¬
beteiligung an lukrative
autfund . Untern gesucht.
Lü . u. O. 930 TllLbl^B.
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Wiesbadener Nachrichten.
Richtige und falsche Sparsamkeit in der Ernährung.

Di« Hausfrau hat es in dieser Zeit furchtbarer Teue-
runs schwer, im Haushalt alles möglichst sparsam ernzurich-
ten und dabei doch die Drnäbrun « der Familie so ru gestal¬
ten . da« di« Gesundheit keinen Schaden erleidet . Von erni-
«en Ausnahmen abgesehen, muh sich gegenwärtig der «roßte
Teil des deutschen Volkes Entbehrungen auserlesen , wenn
er Einnahmen und Ausgaben miteinander in Einklang
bringen will . Es heiht nur . an der rechten Stelle sparen,
unnötige Ausgaben vermeiden , aber die zur Erhaltung von
Kraft und Gesundheit unbedingt erforderlichen nickt ein¬
schränkend Wolnn die Unterernährung führt , haben wrr
während des Kriegs gesehen, namentlich im berüchtigten
Steckrübenwinter 1916/17, der vielen Menschen ungeheuren
Schaden an der Gesundheit gebracht hat . Da ein unterer¬
nährter Körper bekanntlich für Krankheiten sehr empfäng¬
lich ist. so kann nicht dringend genug vor falscher Ernährung
gewarnt werden . Es ist eine alte Weisheit , daß . wer am
Ellen spart , fein Geld »um Arzt und Apotheker tragen muh.
Darum heiht es für die Hausfrau , rechtzeitig Mahnahmen
ergreifen und nur selche Sveisen auf den Tisch bringen , di«
alle für dem Aufbau der Kräfte erforderlichen Bestandteile
enthalten . Es ist ein weitverbreiteter Irrtum . Fleisch sei
zur Ernährung unbedingt nötig . Zu allen Zeiten hat es
zahlreiche Menschen gegeben, die ohne Fleischnahrung gesund
und kräftig waren und ein hohes Alter erreichten . Nach
Rubner und Veit braucht der arbeitende Mensch täglich
118 Gramm Eiweih , und zwar gröhtenieils in Form von
tierischem Eiweih . d. h. Fleisch. Diese Behauptung ist in
neuerer Zeit widerlegt worden : darnach kommt man schon
mit 50 Gramm Eiweih am Tag aus . die fedoch keineswegs
in Gestalt von Fleisch dem Körper zugeführt werden müllen.
da auch andere Nahrungsmittelz. T. einen höheren Pro¬
zentsatz Eiweih enthalten wie Fleisch. Am nabrhattesten ist
in dieser Veziebun« Kaie. der bis zu 64 Prozent Eiweih
enthält . (Fleisch nur 15 bis 23 Prozent .) Bohnen weisen
25. Lichen 24. Erbsen 23, Hafermehl 15. Roggenmehl 12 und
Weizenmehl 11 Prozent Eiweih auf. Welche Eiweihsorten
in den Speiser ! dem Körper zugeführt werden , ist ziemlich
bedeutungslos , da derselbe die Fähigkeiten besitzt, sie alle je
nach seinen Bedürfnissen umzubilden . Muskeln und Organe
wachsen, einerlei ob ibnen Fleisch- oder Pflanzen -. Eier¬
oder Kuhmilch-Eiweih als Nährstoff zugeführt wird . Erkält
der Körper mehr Eiweih , als er haben muh. !o scheidet er
es wieder aus . ein Überschuh kommt ihm demnach nicht zu¬
gute. Bei angestrengter Muskelarbeit zerstört der Körper
»nicht mehr Eiweiß als in der Ruhe , übermäßige Mengen
Eiweih zu sich»u nehmen iss also Verschwendung. Ein wich¬
tiger Bestandteil der Nahrung ist das Fett , mit dem heute
in Anbetracht seines hohen. Preises leider häufig allzu sehr
gespart wird . Ein Weitverbreiteter Irrtum ist es . zu glau¬
ben. daß Margarine allein zur Ernährung genügt ! Der
Körper braucht unbedingt gewisse Mengen (ca. 56 Gramm
täglich , alte Leute nur 80 Gramm ) tierischer Fette in Gestalt
von Butter . Schmalz, Speck usw. Sie sind deshalb so wich¬
tig . weil sie im kleinsten Gewicht t>te größte Menge von
Spannkräften enthalten und dazu bestimmt, innerhalb des
Körpers große Mengen von Wärm « zu bilden , um die zum
Leben erforderliche Eigentemreratur zu erhalten und Mus¬
kelkräfte zu entwickeln. Der Fcttbcdarf bängt wesentlich von
dem äußeren und 'nneren Zustand des Körpers ab . Bewoh¬
ner kälterer Länder brauchen das meisse Fett . Wenn der
Mensch mehr Nabrungsfett zu sich nimmt , als der Körper
nötig hat . wird der Überschuß aufgekveichert. er tritt,in Form
von Fettanmtz In die Erscheinung. Reichliche Fettzutuhr ver¬
ringert den Eiweißumsatz. Bei gleichzeitiger Fett - und
Eiweißzusubr zerstört der Körper weniger Eiweiß , als wenn
nur solches genossen wird . Fett äußert also eine eiweitz-
etsparende Wirkung . Die Hausfrau sollte bei der Zuberei¬
tung der Sveisen. stets nur gutes , reines Fett verwenden,
und keins der häufig angeprieienen Kunstspeisesette, die
zwar etwas billiger sind, aber gar keine Räbrkrast besitzen.
Surrogate zu gebrauchen, ist verkehrte Sparsamkeit ! —
Weiterhin bedarf der Körper der Kohlenhydrate (.Zucker und
Stärkemehl in der pflanzlichen Nahrung ). Reichliche Ge-
miifeii 'Mjr ist nöcht nur mstrnd. sondern auch chlut- und
kräftebildend Man gibt heute kleinen Kindern schon früh¬
zeitig statt der früher üblichen Menge Milch Gemüse, da
man gute Ersolge damii erzielt Hat. — Schließlich braucht
der menschliche Körper Näbrsalze . die im Obst und im (ve-
müse enthalten sind. Namentlich in diesem Jahr , wo uns
eine glänzende Obsternte beschieden ist. sollten wir mit dem
Verbrauch von Obst nicht sparen und uns damit nach Mög¬
lichkeit eindecken. — Aus Sparsamkeitsgründen sowie mit
Rücksicht auf die Gesundheit iss es zu emrieblen . wenig oder
aar kein Al-ei'sch. sondern bauptsächltch Milch- und Mehl-
speisen, Gemüse. Hülsenfrüchte. Kartoffeln . Käse. Obst und
Schwarzbrot zu essen. — Auf Bohnenkaffee und Tee müssen

die rneisten Menschen beute verzichten. Sr « sollten es freu¬
digen Herzens tun . damit die für die !« entbehrlichen Genuß-
mittel erforderlichen Summen im Lande oleroen.

— Die Annahmestellen für Zwangsanleihen inWies-
badrn und den Nachbarorten werden ru einer Bekannt¬
machung des Finanzamts in dieser Nummer mitgeterlt.

— Dr. Scholz über die politische und wirtschaftlich«
Lage. Staatsminister a. D. Dr. Scholz,  der kruyere
Wiesbadener Stadtkämmerer , sprach am Dienstasavend rm
dichtgsiüllreu Saal des Lvzeums 1 über die polrtrsche und
wirtschaftliche Lage Politik und Wirtichast seien beute so
eng verknüpft . daß sich erus vom anderen nrcht trennen laßt.
Daraus müßten die Völker die Lehre ziehen, daß dre augen¬
blicklich politischen Schranken nach wirtschaftlicher Richtung
durchbrochen oder eingeschränkt werden müssen. Es fei aber
Das Gegenteil geschehen. Man habe neue Grenzen aufgerich¬
tet . die nicht nur Deutschland, sondern alle Volker der Welt
bedrücken. Um die Maschinerie des Welthandels wieder m
Gang zu brinsen . mühten alle Zollschranken beseitigt wer¬
den. und es müsse der Versuch unternommen werden, eine
internationale Werteinbeit  zu schaffen. . Das
ganze Wirtschaftselend der Welt sei letzten Endes zuruĉ u-
führen auf die Differenzierung der Valuten zueinander . Di«
einzige Möglichkeit. den Valutaschwieristeiten abzuhelfen,
sei. daß die soldssarken Länder der Welt . ,n erster Linie
Amerika , den goldschwachen Ländern ihre Kredite  zur
Verfügling stellten. In vielen Kreißen Deutschlands ..werde
in Anbetracht des rapiden Fallens der Mark befurchtet,
daß wir uns österreichischenZuständen immer mehr nähern.
Aus einem gewissen Optimismus heraus darf aber auf einen
Unterschied aufinerksam gemacht werden , der zwischen Öster¬
reich und Deutschland besteht. Deutschland war vor dem
Kries mit 15 Prozent an der gesamten Weltwirtschaft be-
teM«t und wurde in diesen! Prozentsatz .nur von Eiland
um 2 Prozent überirofsen . während es die anderen Lander
und auch Amerika weit hinter sich ließ . Österreichs Anten
an der Weltwirtschaft betrug aber nur 1 bis 2 Prozent.
Diese ziffernmäßige Feststellung beweise, daß man einen
Staat wie Österreich aus der Weltwirtschaft ausscheiden
lassen kann, ohne daß die anderen Länder Schaden erleidein
sse beweise aber auch. daß dies mit Deutschland unmöglich
iss. Deutschland müsse aus die Einkehr der welt¬
wirtschaftlichen Vernunft  bei den anderen Völ¬
kern warten . Die !« weltwirtschaftliche .Vernunft werde kom¬
men» und die ehemaligen Feinde Deutschlands werden , dann
einß-ähen müssen, daß Deutschland nicht untergehen darr , son¬
dern daß es als Verkäufer und Käufer auf .dem Weltmarkt
tätig bleibt . Diese weltwirifchäftliche Einsicht beginnt uck>
vor allem auch in Frankreich zu regen . Beweis Hierfür ret
der sogenannte S t i n n e s v er tr ag . Ein wesentlicher
Vorteil dieses Stinnesverirugs bestehe darin , daß in ihm
Rücksicht aui die deut'che Kokilenlage genommen wird . Was
den Vertrag mit Rußland betrifft , so befanden wir uns nicht
in der Lage eines reichen Handelshauses , das großzügige
Kredite in schwindelnder Höhe gewähren kann , wir seien
vielmehr in der Lage eines verarmten Handelsmannes , der
vor allem erst seine großen Gläubiger befriedigen muß. Es
ist deshalb ganz logisch, daß wir Beziehungen Im Westen an-
knüvsen. Außerdem spiele die Verschiedenheit der Rechts¬
grundlagen in Deutschland und Rußland eine große Rolle.
Auch dieser Nachteil fällt bei dem Handel mit den westlichen
Ländern weg Der Redner kommt dann auf das Verhalten
der Deutschen  Va l k s v a r t e i (die den Dorirag veran¬
laßt batte ) in den einzelnen politischen Fragen zu sprechen.
Die Volkspartei sei monarchistischgesinnt und gebe diese Ge¬
sinnung nicht ans. sie sei aber bereit , aktiv am Wiederam-
bau der deutschen Republik niitzuarheiten . Die Deutsche
Vollspartei verlange vor allen Dingen die Abschaffung des
Achtstundentags , damit die Produktion gefördert werde.
Durch die Hebung der Produktion würde auch der Wucher,
unter dem Deutschland besonders zu leiden hat . aufhören,
denn wenn mehr Ware fabriziert wird , wie gebraucht wird,
dann trete der alte Grundsatz in Erscheinung : Angebot und
Nachfrage regeln sich von selbst. Zu der Frage der Reichs-
präfidentenwabl  nehme die Volkspartei folgende
Stellung ein . Der jetzige Reichspräsident Ebert hat sich mit
seiner Stellung in der taktvollsten und geschicktesten Weise
cmseinandergesetzt Im Interesse der deutschen Vertretung
dem Ausland g-genüber . das in Berlin meistens durch
schweren Adel oder reiche Industrielle vertreten ist. müsse
aber eine andere Persönlichkeit an Eherts Stelle treten.
Diestn Grundsatz werde die Bolkspariei bei der kommenden
Reichsprästdentenwabl vertreten . -h-

— Berufskundliche Borträge . Wie im vergangenen
Jahr , so finden auch im Lauf des Winters durch das dem
städtischen Arbeitsamt angeschlossene Verufsamt für alle
Ostern 1923 zur Entlassung kommenden Knaben und Mäd¬
chen iowie deren Eltern usw. sogenannte berufskundliche
Vorträge statt . Auf Anreerng des ..Stenographischen Prü¬
fungsamts " der Handelskammer zu Wiesbaden hat sich als

erster Redner Herr H. Paul bereit erklärt , zwei Vorttä«
zu halten über: ») Entwicklung der Sonographie : d) ZAe
und Aufgaben des ..Stenographischen Prairungsamts . D«
kostenlosen Vorträge finden am 12. und 19. Oktober 1022.
abends 8 Mr . im Etadtverordnetensttzungssaal des Rat¬
hauses furtt. ,

— Anstellung von Kreisjugendpflegenirnen. Als Kreis»
jugendpfleserinnen sind von dem Regierungspräsidenten « -
nannt worden: für den Landkreis Wiesbaden Frcculeür
Ruckes. Lehrerin in Souckeim. und Staul « n iRui^
rin in Sonnenberg: für den Skidtkrers . EFräulein Linde. Turnlebrerrn in Wiesbaden, für den Kre«
Höchst Fräulein Lückel. Kontoristin ,n Hockst für den Drll-
kreis Fräulein Baldus . Lehrerin in Herbornselback. tut « «
Kreis Westerburg Fräulein Schmitt. Lehrerin in Weste^
bürg. Auch in den anderen Kreisen soll die Ernennung voa
KreisjugendPflegerinnenbevorstehen.

— Festgenommenwurde hier wesen Diebstahls Md Be¬
trugs ein angeblicher Dr. jur. Stephan H^orgrertk aus Bn« .
der unter den Namen Georg Stephan.
Voigt. Fleischmann und Sorck ufw. ganz .Der « iland̂ ver»
mutlick auch Frankreich und Belgien hereist und zahlreE
Diebstähle und Betrügereien verübt bat Der Festgeuom-
mene scheint sich hauptsächlich darauf priest öu haben « S
Frauen besserer GestMchartskre'fe AnschlußL?! findm . uÄ
diese nachher zn bestehlen und,zu betrugen. Auch em« gan«
Anzahl Hotelbetrügs' werden ihm zur Last gelegt. Dn- am
geblichs Hyorgierik gab sich meistens als ^ iufmann. Leder»
warenbändler und Angestellter der ungarischen Hand̂ skam-mer aus. in deren Auftrag er Auskaufe m größerem Um

Aebstablschronit. Reiche Beute machte ein Eiw
steigedieb in einer V'lla an der Paulrnenstraß«. Aû r50M
Mark bares Geld fielen ibm noch sehr Tvertvolle Schnnick-
gegenstände. w'.e Rmge. Halsketten. Armbänder und mne
goldene Armbanduhr in die Hände ^allsdieSachen
Hqendwo zum Verkauf angeboien werden sollten, wird um
Benachrichtigung an die Klinnnalpolezei gebeten. — ^
eSSTSSwfcetftoff . gelblichbraun Jgrünen Fäden durchzogen, sowie em Daar Herren,
stiefel. anscheinend Offrzierftiesel. da stck Lomer für Kaum
voren in den Absätzen befinden, vre ^ -rfeKos «estoMen

sind, wurden heschlagnalmit, ^ »en-trrmemnsvrlich« « mmn
auf Zimmer 17 der Polrzmdirektion, geltend g«mackst werDe«.

- Hkimatlunde . Im Staatsarchiv . Mainzer Straß - ,
Donnerstag , den 12. Oktober, abends 6 Uhr . Iustrzrat Di . Gesser« »««
die Baumeister der Schlaffer ip Weilburg und Usingen.

— Israelitiiche Kultuskaffe . Anfang nächster Wche wird mit der,B «i-
treibung der rückständigen Kultnssteuern begonnen.

Narberkchte «»er K«nst, « »rtrSge un » Berns«aBles,
* Etaatsthrater . Der Wagner - Zyklus wird am Donnerstag dm

12. d. M .. mit dem „Fliegcnden Holländer fortgesetzt . D°n ..Hollandtt»
singt zum erstenmal Herr R -th . die übrigen ^ iien sind wie soW ^ ŝ -
Senta " : Emilie Frick, „Mary " : Lilly Haas . „Daland . Martin Ib .ndrath,

"Erik " : Ebristian Streib . „Steuermann " : Heinrich Schorn.
" » Sinfonrelonzerte des Staatstheatrrs . Die Abonnementskarten für
die Sinfoniekonzerte des Staatsth -ater -Orchest- rs « erden
an der Theatcrkaffe des « rosten H- uf- s vereusgabd Das Progr <m>m i»
folgendes: 1. Konzert 18. Oktober 1822: „Von deutscher Se . le^ Kantat,
von Hans Pfitzner (zum erstenmal, . Dirigent : " . S
wirkende: Lilly Haas . Edith Moerker . « rrtz Scherer Martin W -ndr -q
und der Ooernchor des Staatstheaters . 2. Konzert U.  R -wember 1822-
9. Sinfonie von kustav Mahler (zum erstenmal ) . Dirigent : Otto Kl-mp-r-r.
Köln 8. Konzert i. Dezember 1922: Sinfonie B-Dur von Robert Schu¬
mann , Cello-Konzert von Dvorak , 2. Sinfonie , D-Dur von
Brahms . Dirigent : Prof . Franz Mannstaedt . Solist . August E'chhorn
vom Staatsthsater -Orchester. A. Ksnzert 16. Januar 1923: 4. --infoni«
B-Dur Violinkonzert , 7 Sinfonie A-Dur von L. van Beethoven Drrt-
gent : Otto Klemyerer -Koln . Solist : Max Strub -Dresden . 5.̂ K°n-« t
7 Februar 1923: Passacaglia von Cyrill Scott (rum erstenmal ), Nusch-
Nufchi-Tänze von Paul Hindcmith (zrpn erstenmall . Eoncertino von
Busoni , 1. Teil , Introduzion und Allegro , 2. Teil , Romanze und Scherzo.
Dirigent : Artur Rother . Solistin : Frou Pros . Frieda Kwast-HodaM.
6. Konzert 6. März 1923: „Verklärte Nacht" für Streichorchester von Arnold
Schönberg (zum erstenmal, , „P «lle- s und Melisandg " , st- fonisch- Dichtu«
für grostes Orchester lzum erstenmal, . Dirigent : Otto Klemyerer -Köl».
7. Konzert 2». März 1923: „Macbeth ", „Don Juan " , Lieder mit Orchester.
„Dill Eulenspiegel" von Richard Strauß . Dirigent : Prof . Franz Mann-
staedt. (Abänderungen Vorbehalten ., _ v

* Kurhaus . Am Freitag dieser Woche, den 13. Oktober , abends 7*4 Uhr»
nehmen die Kurhaus -Zykluskonzerte ihren Anfang . Prof . Gustav Haveman»
wird das Violinkonzert in E -Moll von I . S . Bach spielen , während Musik¬
direktor Carl Schurtcht di- Sinfonie Nr . 4 oon Beethoven sowie dief-niM
Nr . 5 von Bruckner (letztere zum erstenmal , zur Ausführung bringt.
Ein Vortrag des Musikdirektors Schuricht über Bruckners 5.  Sinfonie findet
am Donnerstag , den 12. Oktober , abends 8 Uhr , in der Aula des Lyzeums 1
(Schlostplatz, statt . Herr Schuricht wird feine Ausführungen durch Er-
läuteiungen am Klavier unterstützen.

* Bolks -ZyNnskonzerte im Kurhaus . Mit Rücksicht auf die allgemeine
soziale Lag- sucht die Kurverwaltung dem vorhandenen Verlangen nach
sorgfältig gruppierten Sinfoniekonzerten zu erschwinglichen Preisen da¬
durch Rechnung zu tragen , daß sie für diesen Winter zwei nebeneinander

(22. Fortsetzung, Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

„Wie einsam mußt du dich manchmal gefühlt haben,
Sabine ."

„Ja ! Manchmal war es schon schwer zu ertragen.
Aber" ich bin kein Freund vom Erillenfangen , und ich
ging an solchen Tagen in den Garten und versuchte,
mich mit einem lustigen Lied zu zerstreuen . Ich mutzte
dabei immer an das Gedicht von Cäsar Flaischlsn den¬
ken, das ich mir auch zu meiner Richtschnur fürs Leben
erwählt habe:

„Hab' Sonne im Herzen!

Und oft habe ich an einsamen Tagen die Wahrheit
seiner zweiten Strophe gespürt:

„Hab' - in Lied aus d«n Lippen
Mit fröhlichem Klang.
Und macht auch des Alltags
Gedränge dich bang ' I
Hab ' ein Lied auf oen Lippen,
Dann komme, was mag!
Das hilft dir verwinden
Den einsamsten Tag !"

Und dann bist du ja gekommen, Liebster ! Und mit
dir die schönste und glücklichste Zeit meines Lebens.
Jetzt bin ich nicht mehr einsam; ich rede mit dir , auch
wenn du nicht da bist."

„Was sagst du mir da immer an lieben Heimlich¬
keiten?"

Sie lachte ihn an , und zwischen ihren roten Lippen,
die an reife Kirschen erinnerten , blitzten zwei Reihen
tadellos weitzer Zähne:

„Dinge , die ich dir nicht verraten darf.
Als sie so schelmisch und verführerisch lächelnd vor

ihm stand, konnte er der Versuchung nicht widerstehen
und drückte ihr, trotzdem sie mitten im Garten auf dem
Wege, der zum Ausgang führte , standen, einen raschen
Autz auf ihre Lippen.

LrlÄrocken wehrte SMae «L

„Aber , Frank , was müssen die Leute von uns den¬
ken, wenn sie uns so sehen."

Da lachte er belustigt mlf:
„Was werden sie Schrecklichesdenken, Kleinchen?

Höchstens, datz wir zwei recht verliebt sind. Und das
sind wir doch auch, gelt ? Aber jetzt gestehe, was sind
es für Heimlichkeiten , die du nicht verraten darfst?
Sind sie so Schlimmes?"

„So , Gutes , du — du Lieber , du !"
Die beiden hatten unterdessen die eiserne Pforte

erreicht ; während Sabine aufsperrte , fragte sie:
„Wie ist es mit deinem Fall ? Ist der Mörder ge¬

funden ?"
„Rein ! Vorerst ist eine Belohnung von tausend

Mark ausgeschrieben worden, die dem zufallen , der
irgend welche wertvolle Aussagen , die auf die Spur
des Täters führen , machen kann."

„Glaubst du, datz damit etwas erreicht wird?
„Warum nicht? Tausend Mark locken manchen,

der schlietzlich aus irgendwelchen Gründen bisher
schwieg?"

Dann nahmen die beiden Abschied, aber sie hatten
sich noch vielerlei Liebes zu sagen, ehe sie sich trennten.

„Auf Wiedersehen!" „Morgen !"
Sabine winkte mit dem Taschentuch noch lange

nach, und Doktor Henning schwenkte wiederholt
grützend seinen Hut, ehe er um die Stratzenbregung
ihren Blicken entschwand. ^ t ^ ^ .

Nachdenklichkehrte sie durch den Garten in das
Haus zurück, nachdem sie das grotze Gittertor wieder
sorgfältig verschlossen hatte Die Doggen um¬
schmeichelten sie. sprangen an ihr empor und leckten ihr
die Hände aber sie achtete wenig darauf und wehrte
sie ab ; nur ihre Lippen flüsterten einige Male zuver¬
sichtlich: . „

„Im Frühling — nn Frühling
Diese Elückshoffnung winkle ihr so lockend, so

golden so sicher! Was sollte auch kommen und ihr
diesen 'schönsten der Träume zerstören?

So zufrieden sie. hier auch sein konnte, wo ihr jede

Sorge fremd geblieben war , so gern der Onkel auch
all ihre Wünsche erfüllt hatte , innerlich ganz froh
hatte sie sich in der Gesellschaft des menschenscheuen,
alten Mannes nie gefühlt . Manches Unerklärliche
hatte sie oft gegen ihren Willen bedrückt. Sie sehnte
sich nach Freiheit und nach Menschen.

Tausend Zukunftsträume spann Sabine , als sie im
Hause den Tisch deckte und alles so richtete, wie es der
Onkel gewohnt war und liebte.

Aber der Onkel kam nicht, trotzdem die Stunde
längst verstrichen war , um die er pünktlich zu erscheinen
pflegte.

Sabine war längst fettig mtt ihren Vorbereitungen
und stand wartend am Fenster . Ab und zu überzeugte
sie sich von der Zeit ; es war spät geworden.

Sollte er in seiner Sammlung die Stunde vergessen
haben ? Dort gab es ja so viele wunderliche Dinge
aus fremden Ländern , in denen er gelebt hatte und
mit denen er sich immer gern beschäftigte. Wenn sie
in den drei Zimmern reinigen mutzte, war er immer
in der Nähe geblieben. Meist war sie froh darum ge¬
wesen, denn sie hatte sich immer ein wenig vor den
fratzenhaften Götterbildern , Mumien und bunte«
Holzschnitzereien gefürchtet.

Ihr Blick suchte wieder die Uhr . Vielleicht ärgette
sich der Onkel, wenn sie ihn an die Zeit nicht ettnnerte ?.
Sie ging nach dem ersten seiner drei Zimmer ; da hin¬
gen an den Wänden kupferne Becken und Trommel»;
Waffen aus Stein und Bronze.

Ein ungeheurer Sammlerfleitz schien hier Zeug«
der ganzen Kulturgeschichte eines Volkes aufgefpeichett
zu haben.

Sie konnte den Onkel nicht finden . Da sie wusste,
datz er es nicht gern sah, wenn sie ohne seine Auffor¬
derung hier hereinkam, ttat sie nur bis zur Tür des
nächsten Zimmers und blickte hinein , ob er auch dott
nicht zu erspähen war . Jetzt sah sie ihn . Er stand
dicht an einem Fenster , hielt sorgsam zwischen Daumen
und Zeigefinger einen blinkenden Gegenstand hoch und.
M M iK Lichte foiefe», iE ~
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laufende Volks-Zyklen oon je K Konzerten veranstaltet, ivelche Montags
stattsinden. Die Programme dieser Montagszyklen enthalten u. a. :
Ring A : Bach: Kantate „Wachet aus", Beetheven : 2. und 6. Sinfonie,
Mqart : Violinkonzert/ Sinfonie in 8 , Brahms : „Liebesliederwalzer" für
vier Singstimmen und vierhündiger Klavierbegleitung , Scharrer, Wsm-
heuer, Frischen, Sibelius , Debussy: moderne sinfonische Dichtungen, Rach-
maninoff : Klavierkonzert E-Moll , Tschaikowsky: 4 Sinfonie , Frickhöffer,
Kanitz und andere: Moderne Gelänge mit Orchesterbegleitung. Ring 8:
Bach: Violinkonzert, Beet Hoden: 8. Sinfonie , Schubert: Gesang der
Geister über den Mastern", „Wanderphantaste", E-Dur-Sinfonte , Mendels¬
sohn: „Schottische Sinfonie ", Schumann: „Spanisches Liederspiel", sinfonische
Werke von: Metzler, Strauß , Reger sSerenade ), Liszt (Hunnenschlacht),
Moritz (Nachtmusik) , Mahler fl . Sinfonie ), Rudi Stephan : Violinkonzert,
Strachh. Ma'hler und andere Gesänge mit Orchesterbegleitmg. Allen
Interessenten, soweit sie den verschiedenen Organisationen angehören, sind
Karten zugänglich. Da» erste Konzert in der Abteilung A ist auf Mon¬
tag, den 6., dasjenige in Abreibung 8 auf Montag , den 13. November,
festgesetzt.

* Me Tribüne. Wie bereits kurz mitgeteilt , findet am Montag , den
18. Oktober, abends 8^ Uhr, die Eröffnung der Wintersaison der Tribüne
statt, „Halloh! Mir leben noch!" So lautet die Devise des lustigen
Abends Im Wintergarten . Adele Krämer, Erna Held, Viktor v. Schenk,
Gurt Kraatz, Gustav Jacoby , Heinz Schnabel werden zusammen mit dem
russischen Künstlerpaar Ebirakowsky und Nelly Michael-Böhme das Pro¬
gramm des Abends bestreiten.

Musik- und Vortragsabends.
« Kurhaus. Heiterer Abend Karl Ettlinger . „Karlchen", der Humo¬

rist mit der Maske stoischen Ernstes, wurde froh begrüßt. Ettlinger»
Sachen haben nicht nur Stoff , sondern auch Gehalt, ja, der Gehalt ist
neben dem Reinspatzhasten eigentliche Substanz. Sein Humor, wenn er
nicht als reiner Ulk auftritt , erheitert nicht nur, sondern stimmt auch nach¬
denklich: so ist es ein gesteigerter Genutz, seinen lustigen Gedanken nach¬
zugehen. Der erste Teil seines Programms brachte in der Hauptsache
satirische Glossierungen des Verhältnisses: Mann und Fra«, »er Zeit , der
Courths-Mckyler, dann auch wieder zwei seiner beliebten Schulaufsätze.
— War der Heiterkeitserfolg dieses Teiles schon beträchtlich, so wurde ec
nach der Pause besorgniserregend. Besonders bet seiner „Erinnerung an
die Soldatenzeit " und dem alten Märchen „Schneewittchen" in Frankfurter
Mundart. Trotz leichter Hemmung gegen die B-rballhornung einfach un¬
widerstehlich. Gerade weil er außer einem wundervollen dumm-pfisfigeu
Eesichtsausdruckgar nichts macht, empfindet man das innere Leben seiner
Sachen um so mehr, kernig herausgearbeitet . Den Beifall uud das
Ringen um Zugaben kann man sich denken. a .

Aus Prsmnz mb  Nachbarschaft.
Die Frankfurter Herbstmesse.

fpd . Frankfurt a, M .. 10 . Okt. Das Geschäft  ist auf
der Messe unverändert gut.  Der Zustrom von Frem¬
den halt in ersrcuk'ickem Matz an . Bon ganz wenigen Aus-
yaÄmen äosesehen . wurden in allen Abteilunsen erhebliche
Beviäitse abgeschlossen, in erster Linie in der Textil -, dann in
der Schutz- und Lederbranche und in der-Abteiluns für Hcms-
bailtungsseseirstände . Die geforderten Preise find allerdings
lehr hoch und übersteigen im Einkauf recht oft bei weitem
die jetzigen Kleinverkausspreife . Zufrieden ist man auck
mit dem Geschält in dem ..Haus der Technik". Unter dem
Eindvun des unerhörten Dollarausitiegs verkaufen in zu-
nchmrendem Matze viele Verkäufer ihre Waren nach Dollar-
währnns und erregen mit diesem Gebaren die Unzufrieden-
örtt der Einkäufer . Teilweise kam es zu sehr unliMamen
Auftritten . — So weit sich aber schon heute übersetzen löst,
farat das diesjährige Herbstmesse«^ chäft als ein durchaus
zufriedenstellendes angvschen werden . Die Frage bleibt
allerdings offen , ob die Fabriken und Grossisten die ihnen
absskaufte Ware überhaupt liefern können . Wie uns da-
geaen versichert wird , sollen sich in Frankfurt noch autzer-
ardentlrch große Lager von Textilwaren befinden , die selbst
die bedeutendsten Anfvrüche befriedigen dürften.

W. T.-B. Frankfurt a. M., 10. Okt. Reichswirtschafts-
minffter Schmidt  besichtigte heute und gestern in Beglei-
tu>nz von Ministerialdirektor v . Schönebeck einsetzend die
Frankfurter Messe und wohnte am heutigen ..Tag der
Technik"  zu dem über 1600 Teilnehmer aus dem ganzen
Reich «'ingetroffen find , in der Aula der Universität dem
Feftvortrag von Professor Dr . Friedrich Dessauer
(Frankfurt a M .) über „Technik und Weltgeist " hei . Der
Minister ersrifr dabei selbst das Work . Mit großem In¬
teresse habe er wntzrgencmmen . ein wie großer Wert auf
den technischen Teil der Ausstellung gelegt worden sei. Die
Technik sei gerade bei unserer heutigen wirtschaftli 'chen Lage
von hen,srra « en'der Bedeutung und geradezu unentbehrlich
für unsere Wirtschaftslage . Technik und Wissenschaft seien
unter dem Gesichtswinkel der Hebung der Wirtschaft zu be¬
trachten . Das Reibsw !rt>chaftsm in istc riuin W bestrebt,
den Verkehr mit den technischen Vereinen und Verbänden in
enger und sruchtbarer Weise auszubauen.

Tu Frankfurt a. M ., 11. Okt. Der Andrang zu der
Frankfurter Messe hielt Montag und gestern, in unverän¬
derter Weise an. Auch Dienstag war das Kaufgeschäft noch
rege , es flaute aber unter den Berichten über den neue¬
sten Marksturz  merklich ab. so daß es beute merklich
schwächer war, Sowohl bei den Käufern wie bei den Ver¬
käufern herrschte wenig Lust zu Abschlüssen.

Ein Eisenbakmun «kück.
W. T.-B. Alzey. 11. Okt . (Drabtbericht .) Am Mitt¬

wochfrüh entgleiste auf dem hiesigen Bahnhof bei der Aus¬
fahrt «in Wagen eines Personenzugs der Strecke Vinsen-
Alzay -Worms . Dabei wurde ein Wagen des Zugs zertrüm¬
mert und drei Herren und eine Dame getötet.
Eine Frau und zwei Kinder wurden schwer und sechs Per¬
sonen leicht verletzt . Die Untersuchung über die Ursache des
Unglücks ist noch im Gang . Die Namen der Getöteten und
Verletzten sind noch nickt fest gestellt.

Kein neue» Biebricher Notgeld.
— Biebrich, 18. Okt. Mit Rücksicht auf die enormen Druckkosten— bei

einer Auflage von 70 Millionen Mark 500 000 bis 800 000 M. — und die
Unmöglichkeit, das Notgeld im Laufe der nächsten 3 Wochen herauszu-
bringsn, hat der Magistrat nach erneuter Beratung in dem zuständigen
Ausschuß beschlossen, von der Ausgabe von Notgeld abzufehen. Er geht
dabei von der Erwartung aus , daß die inzwischen vom Reich «ingeleiteten
Schritte in der allernächsten Zeit die ZahlungsmittelnoP beheben dürsten,
so daß die Notmatznahme der Stadt Biebrich doch erst verspätet einsetzen
und daher ihren Zweck verfehlen würde.

Sport.
* Aatamabll . und « atoeradsport. Bet dem vom Hessischen Automobilklub

in Darmstadt veranstalteten Berprennen auf den Krähberg im Odenwald
war er« Strecke vvn 4.8 Kilometer bet durchschnittlicherSteigung von
8 Praz. zu durchfahren. 108 Meldungen waren insgesamt für Motorräder
und Wage« abgegeben worden. Die Resultate sind: Rennen 1: Zürtz ans
Alba . Rennen 2: Diesfenhardt auf Zündapp. Rennen 3: Rathe auf
Wanderer 8:13. Rennen 4: 1. Kleemann auf engl. Triumph, 4:31, 2.
Glöckler aus R. E . 11., 4:46, 3. Mal auf Wanderer, 4.58, 4. Howie aus
engl. Triumph, 5:14. Rennen 5: 1. Kleemann auf engl. Triumph, 4:27.5,
2. Howie auf engl. Triumph. 4 55, 3. May auf Wanderer, 5:06, 4. Ruthe
aus Wanderer, 5 :28, 5. Glöckler auf R. S . II., 5 :28. Rennen 6: 1. Kroth
auf Adler, 4:34.4, 1. « roth auf Adler. 4:58, 3. Nalllnger aus Benz. 4:58.2
4. Schulze-Steprath auf Benz, 4:58.3, 5. Rau auf H. A. G., 5:15.3, ß!
Dr. Tigler auf « enz, 5:18, 7. Haas auf Opel, 5:10. 8. Stumpf auf Opel,
8:28, 8. Kölner auf Dixi , 5:28, 10. Kretdel auf Wanderer, 5:27: 1l . Gischet
auf Presto, 5:32.5, 12. Mamroth auf Opel, 5:29, 13. Kalinowski auf Sevle»
8:42.2, 14. , . Eys auf Wanderer, 6 :43, 15. Ludwig auf Opel, 5:432 , 18.
Engel auf Wanderer, 5 :43.4, 17. Frau Foloille , 5:48.3,18. Arzt auf Benz,
5:50, 19. Erbgraf zu Erbach auf Steiger , 5 :52; 29. W. Glöckler auf N. S . 11.
5:58, 21. s - rtleb auf Falkon, 8:04.2, 22. Frau Merck auf Steiger , 8:40,
23. Wendel auf N. S . tl ., 7:18, 24. Eöbcl auf Wanderer, 9:54. Rennen 7.
Rennwagen : 1. Fritz v. Opel auf Opel, 4:29, 2. Hans v. Opel auf Opel
4:35, 3. Fritz v. Opel auf Opel, 4 :40.9, 4. Eleer auf Stoewer , 4:49.3, 5
Hagener auf Wandern , 5:13, 6. W . Merck auf Fiat , 5:27.3, 7. Euttmaim
-uj H. 9 , ft * S-S8,

Neues aus aller Wett.
Die mysteriösen Konfcttvergiftungen in Berlin . Die Berliner Kriminal¬

polizei hat jetzt die eigenartigen Erkrankungen, die, wie berichtet, in der
Nacht vom Sonntag zum Montag nach dem Genuß von angeblich vergifteten
Prallinen im Osten Berlins aufgetreten waren, aufgeklärt. Die Ermitte¬
lungen der Polizei ergaben, daß die Erkrankungen auf den Genuß von
nicht ganz einwandfreier Wurst zurückzuführensind. Inzwischen sind auch
die Vergiftungserscheinungen bei allen fünf Erkrankten wieder geschwunden.
Somit haben die mysteriösen „Konsektvergistungen" ein- sehr einsache Auf¬
klärung gefunden.

Erotzseuer in den Werksanlage» der Grube Nassau. Zn den Werks¬
anlagen der zu dem Elektrizitätswerk Westerwald in Marienburg ge¬
hörigen Grube Nassau ist Großfeuer ausgebrochen, da- di- Anlagen fast
vollständig eingeäschert hat. Der Schaden beträgt mehrere Millionen Mark.
Es wird Brandstiftung vermutet.

Ein Uberschuß beim Leipziger Zoologischen « arten. Zm Gegensatz zu
Berlin , Hamburg, Hannover hat der Zoologische Garten Leipzig einen
Überschuß, so daß es möglich ist, das Unternehmen weiter zu erhalten.

Ein vereitelter 8 - ldschmuggel. Deutsche Zollbeamten beschlagnahmten
bei der Revision des Expreßzuges in Ealzbuig große Mengen Goldwaren,
die in geheimen Behältnissen über die österreichischeGrenze geschmuggelt
werden sollten.

Ein zwei Zentner schwerer Mammutzahn gefunden. Dem Museum in
Recklinghausen wurde von der Bcrgwerksdirektion Recklinghausen ein bei
den Kanalerweiterungsbauien in Bottrop gefundener Mammntstoßzehn
überwiesen, der bei einer Länge von 2.84 Metern das ansehnliche Gewicht
von zwei Zentnern hat.

Ingenieur Franz wieder im Gefängnis . Ingenieur Franz, der kürzlich
aus der Untersuchungshaft in Berlin entfloh, hat sich am Dienstag wieder
im Gefängnis eingefnnden.

Hinrichtung eines Mörders. Der Schlosser Willi Schindel aus Biele¬
feld ist im Hofs des Eerichtsgefängnisses zu Naumburg hingerichtet worden.
Er war im vergangenen Jahre , als Kriminalwschtmeister verkleidet, in das
Eerichtsgefängnis in Zeitz eingedrungen, um einen Gefangenen zu be¬
freien, und hatte bei dieser Gelegenheit den Strafanstaltswachtmeister Wölke
erschossen.

Rücklehr „ach achtjähriger Kriegsgesangenschast. Rach mehr als acht
Jahren ist der Kriegsgefangene Viktor Elaß aus rufstscher Gefangenschaft
nach Leipzig zurückgekehrt. Der längst Totgeglaubte und Betrauerte hat
vier Monate zu seiner Rückreise gebraucht und traf nun mit seiner Fvau
ein, die er vor zwei Jahren in Rußland geheiratet hat.

Die Rache eines Wohnungslofen . Auf dem Dresdener Altmarkte, dem
belebtesten Platze der Stadt , hat sich ein aus seiner Wohnung vertriebener,
von seiner Ehefrau verlassener Mann mit seinem hochaufgetürmten Möbel¬
wagen niedergelassen und verspottet durch Wort und Tat das Wohnungsamt
unter dem Beifall einer riesigen Menschenmenge, die gleichsalls für diese
Behörde keine übermäßig großen Sympathien zeigt.

Handelsteil.
Berliaer Börse.

$ Berlin . 10. Okt. Im Gegensatz zu der gestrigen fast
einheitlichen , teilweise stürmischen Aufwärtsbewegung war
der Effektenmarkt heute ruhiger und uneinheitlich . Die
Spekulation , durch den hohen Kursstand angereizt , war
offenbar bestrebt , Gewinnsicherungen vorzunehmen . Sie
wurde hierin bestärkt durch das Stocken in der Aufwärts¬
bewegung der Devisenkurse an der Mittagsbörse . Jedoch
erlangten Montanwerte wiederum größtenteils Besserungen
bis 100 Proz . Laurahütte aber setzte mit einer Verschlechte¬
rung von 175 Proz . ein und gaben später noch weiter nach.
Auch Phönix - Aktien behaupteten den gestrigen hohen
Stand nicht . Eine recht feste Stimmung herrschte für Textil-
Aktien . von denen Stöhr weitere 120 Proz . und Norddeutsche
Wolle 100 Proz . gewannen . Von Papierfabriken stiegen
Zellstoff Waldhof um 100 Pjoz . Im übrigen waren die In¬
dustrieaktien nur wenig schwankend . Die Änderungen nach
oben und unten überschritten nur vereinzelt 20 bis 30 Proz.
Petroleum werte waren weiter , aber verhältnismäßig nicht
bedeutend gebessert . Schiffahrtsaktien waren fest und
merklich anziehend . Bankaktien gut behauptet . Schaatung-
bahn auf Gerüchte von einer bevorstehenden Rückzahlung
300 Proz . höher . Valutapapiere nicht gleichmäßig . Öster¬
reichische Staatsbahn bedeutend gesteigert . Mexikaner in¬
folge der höheren Devisenkurse höher bewertet . Türken-
Anleiheu meist schwach . Deutsche Anleihen wurden an¬
geblich für ausländische Rechnung zu höheren Kursen auf
den Markt genommen . 3proz . Reichsanleihe erreichte den
Kurs von 600.

Kurse vom 10 Oktober 1922.

Staat spaplere. 9 . Okt. 10. Okt.
5 KeicbsaetEt * S. 5
5 » 8. k 100 .— 100 .25

34 .25 £ 4 .25
4Vs „ s . e-s 71 .75 71 .75
i 'h „ IWäei SO.25 80 .—
&Reielasaaleibe . . 77 .50 77 .50
iw 240 .— 240 .—
SV* 131 .- 155 .—
3 501 .— 590 .—
4 Schwtzeet *. - Anl 138 .— 135 .—

Sparprämien - A. 82 .25 80 .25
5 Pr.Sehatz-Anw.22 99 .25 99 .25
i  Prenß -Consols . . 94. 97 .-
S'A „ 70 .75 72 .75
S „ . . 88 .20 90 .—
4 Bad.Anleihe 08-14 70 .— 69 .—
4 Bayr . Anleihe . . 84 .— 85 .—
5V* „ 71 .50 70 .75
8 Eisenbalm Vorz. 130 .—
4 Hamb . St -AnL 07 96 . — 97 .50
3 Hess . Anleihe . . 60 . — 59 . —
4 „ „ 09-12 71 .- 71 . 25
I Sfichs . Anleihe . . 65 .60 64 .50

Bank - Aktien. In In %
Berlin .Handeteffe ?. 1700. 1758.
Com.- n.  Disc .-Bank 350 .— 365 .—
Darmstüdter Bank 356 .— 371 .—
Dentsche Bank_ 910 .— 920 .—
Diec. - Comraandit 545 .— 545 .—
Dresdner Sank . . . 425 .— 445 .—
Mitteid. Creditbank 350 .— 350 .—
Nat.-B. k. Deutecht.
Oest. Kredit - Anst. 400 .— 440 .—
Reichsbank . . . . . . 285 .— 300—

Indnstr.- Aktien
Albert , Ch. Werk« 2700. 3300.
Adl -Fahrradwerke 535 .— 521 .—
Aaesburg - NSmb.
Alle. Elektr .-(5es . .

1385.
840 .—

1450.
245 . -

Bergmann , Elektr. 790 .— 300 . -
Bad. Anilin u . Soda 1860. 1920.
Biemarck-Hiitte . .
Bochumer (luf,stahl 3375. 3400.
Bro uerei Schul thei# 815 .—
Buder . Eisenwerk« 1512. 1505.
Beton- « . MoniorU. 900 .— 253 .—
Deut.-Lux. Bergw. 3425. 3525.
Deutsch . ICahworke 3120. 3175.
Donnersmarck -H. 5000. 4700.
DüiTkopp.Bielef .M. 825 .— 850 .—

Dtsch.Waff . « .Mun.
Daimler Motoren . .
Peutsch .E*«N5!-Ges.
Elberfeld .. Farbenf.
Eschweiler Bergw«
FriedrickskÄtte
Feit en&Guilleaume
Gasmotoren Deutz
Selsenkireb .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
tfindr . Auffermann
Hohenloheworke
HösehEisen u.Stahi
ilse Bergbau . . .
Königs- u . Lanraia.
£ali Asehersleben
Kostheim  OeDwtoao
Kronprinz Metattf.
Lahmeyer u. Co. « .
Lauch aammer . . . .
Lindes Eismnsebln.
Lndw. Loewe u. Co.
^annesm . Röhren .
■Ibersehie«. Eisonb.

„ Eis.-Ind.
„ K«fcsw.

Orensteln u.Koppel
Phön .-Bgb . u.Hütte
Foraelkmf. Kahla . .
Rositz, Xwckorraff.
Rhein-Nass . Bergw,
-Sfeein. Stahlwerke
Siebeck Monte* . .
Sonabach. Hütteaw,
^hein . Met&H-w.F.
^achsenwerk . . . .
Schlickert Blaktriz.
Siemens n.  Hatoke,
düdd . Eiseub .-Ges.
Ter ein.  Giaaaet .-F.

Papierfabr.Verein.Cöln-Rottw.
Weilar-ter -Meer . .
Wester egeHi.
XeHstoff Waldliof.
Kamb .-Amer .-P .-F,
Hansadampfsehiff.
Norddeutsch .Lloyd
ükäiantung-Eiseno.
fftrk . Tabakreifi « .
wkmri  Mänoa . . .

9. Okt.
3406.
560 .—
1260.
1433.
2300.

1200 .

355 *0.
1390.
1425.
5700.
800 .—
2090.
3100.
2398.
3850.

750 .—
2990.
4SI .—

980 .—
1510.
2210 .
1875.
1300.
2920.
1990.
4402.
1925.
1010 .
3140.
3500.
3370.
1330.
525 .—
750 .—
1550.
2650.
395 .—
4850.
970 .-
1195.
1200 .
282 . 5
1850.
875 .-

30 .—
589 .—
300 .—

9490.

10. Okt.
3700.
555 .—
1239.
1450.
2600.

127 *9.

370 *0.
1400.
1450.
5850.
350 .—
2100 .
3120.
2400.
3790.
2075.
750 .—
3000.
466 .-

1575.
2292.
1900.
1350.
2325.
2050.
4400.
2000 .
1011 .
3150.
3750.
3450.
1235.
500 .-
700 .—
1600.
2330.
395 .-
5200.
1025.
1200 .
1265.
2950.
1100 .
900 .—
660 .-
600 .—
1275.

135 .'-

f

Industrie und Handei.
* Deutsche Zentral - Exportgenossenschaften m. b. H.

Die ,.B. Z. a. M.“ berichtet : Bei zahlreicher Beteiligung
deutscher Industrie - und Handelsfirmen unter Führung des
Deutsch-Ukrainischen Industrie - und Handelsvereins , E. V.,
wurde unter dem Namen „Deutsche Zentral -Exportgenossen-
schaft m. b . H.“ eine Genossenschaft gegründet , deren be¬
sondere Aufgabe es unter Anlehnung an die seit 40 Jahren
bestehende Verkaufsorganisation sein will, Waren aller Art,
soweit diese im Geschäftsbereich der Genossen hergesteHt
bezw . gehandelt werden , nach den östlichen Ländern zu
exportieren . Die Genossenschaft ist eine eng verbundene
Verkaufsorganisation und unterhält Filialen in Odapga,
Rostpw, Baku. Tiliis, Astrachan uud Konstaaüftopai

* Hannoversche Gummiwerke Excelsior , A.-G. Die
Gesellschaft schlägt eine Verdoppelung des Aktienkapitals
auf 100 Mill. M. vor . Die neuen Aktien sollen ab 1. Januar
1922 dividendenberechtigt sein und den alten Aktionären zu
250 Proz . 1 :1 Angeboten werden.

* Phönix . A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb . Hörde.
Die Generalversammlung (2. November ) soll auch über die
schon angekündigte Erhöhung des Grundkapitals auf 300
Mill. M. durch Ausgabe von 25 Mill. M. ab 1. Juli d. J . divi¬
dendenberechtigter Aktien unter Ausschluß des gesetzlichen
Bezugsrechts der Aktionäre Beschluß fassen.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 10 Oktober 122.

Stadtaaleiben u. Obligationen.

WoWiesb5t .-A .1900
Wt , . 1919
S'.W« „ „ 1879
4”/«Frankf . „
S'/i'/o „ »
4VoN«iu». „

l '/. FrM .Hyp .-Bank
3V2°A ,
4‘/o „ „ CreiJitv.

4*/o Hamb!Hyp ’.’-Bk.
S'W. „ ,
4** Nass . I»*BankV.
3WA „ „ Lit.F.
4"/o Mein. Hyp .-Bk.
SW/o .
4»/» Pfalz . Hyp .-Bk.
3W/o „
4*/o Pre «3.Bod .-CrU.
4*4) „ Centr . Bod.
8W/ . . .
i °f. „ Plandbr .-B.

4*/o RtTein.Hjp .-Bk.
äWt . .

Industrie Aktien
Adlerwerke Kleyer
AscbaHb . Buntpap.
Asehaffb . Zellstoff
Bad. Ar,Hin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer .Spieg .n .Glas
Beck & Henkel . . .
Benz & Co. . . . . .
Biag -Werke . . . .
Blei-n.Silbh . Branb.
Bleistift Faber . . .
Brauerei Bindine .
Browa Bovery Sc Co.
Breuer JUeeh . Vera.

9. Okt. 10. Okt.
84 — 82 .-

114 7̂5 114 .-
80 —
85 .- 83 .50

85 .- 85-
73 .- 73 .-
78 .- 78 .—

73 .—
94 .— 94 .—
75 .-
92 .—

86 .-
89 .— 33 .-
72 .75 75 .-

77 .-
77 .-

77 .- 75 .-
63 .—
77 .-

80 .’— 80 .'—
SS .- 68 .-

In % In %
520 .— 500-

1420 1440.
1880. 1920.
890 .- 850 .—
920 .— 970—
2370. 3250.
775 .- 720 —
810 .— 735 .—
613 .— 629 .—
720 .— 738 .—
1546. 1545.
402 .— 405 .—
370 .-

525i- 5781—

Chem.F.Brockbues
Obern. Fbbr. Goidb
Sold- u.Süb ,-S«h.A
Faber & Sebleicber
Fahrz.-F. Eieenaeb
Farbw. MnMbeiiE
Feist Sektkellerei
Fllzfabrik Fulda . .
Frankfurter -kok. .
Fraakf . Alle . Vera.
Srfia & Bffeger
8htsuBi Petar . . .
HeddreV . Kt» Sarw.
Hock- and Tiefbau
Kolzv-erkoktff.- lnd.
faaeban »- , Gebr.
_Ad !.A Oy.peais
Lederw . Spiekariz .
LBluiberger blühte
ifeinkraftw . HSeket
ISaseb-F. Badenia
fiaeekinenf .Kseiiar
S8asoaine*f .Hflpert
JäasfflÄ».-?. Moarn«
iLv<«r.-F .Obere rsei
Fffifs. irähnMiehin.
Füizer Rührer.
IPekorny * V’rttok.
l&Skreakesael COrr

Werk»
Sebnegpr . Fraukth.
Sekuktaferik Hers
Sekraklabr. Weaaele
S»hutetofl -F. Fulda
Sohriflg . Stempel
Seüinduztr Wolff
Tefina Bergbau . .
7 . Obern. F. Mauah.
7er . D. ÖKabriken
V. Frank . Sollt«k-F.
V«winker . Hägers
V« gWbHiüfa. Vor*.

. . . !
Wa «sr©nfafer.Fadia
atadkerX.FrankoBtli

WagÄluflÄi

9. Oke.
760 .-
2150.
1770.
561 .-

1790.
693 .-
735 .-
1390.
2300.
1105.
1190.
760 .—
850 .—
1100 .
700 .—
23 # 0.
* 10 .-
625 .—
299 .—
650 .-
1125.
500 .—
803 .—
655 .—

680 .—
1325.
1059.
609 .—
555 .—
600 .—

74o!—
809 .-
lOOO.

110 *0 .
600 .—
1230.
597 .—
840 .-
1320.
700 .-
955 .—
920.-

19. Okt.
715 .-

1800.
561 .-

1350.
2410.
1160.
lch.40.
795 .—
900 .—
1120 .
693 .—
2250.
770 .—
640 .—
290 .—
600 .—
1245.
490 .—
^aoi ^-
670 .-
685 .-

675 !-
1250.
1090.
601 .-
533 . —
595 .-

780 !—
610 .—
1051.

114 *8.
595 .—
835 ^ -
602 .-
842 .-
1350.
700 .-
lOOO.

Berliner Devisenkurss.
W.T.-B. Berlin,  11 . Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland.
Btt«nos-Air®o . . .
Belgien . . . . . .
Norwegen • • • •
Dänemark • • • •
Schweden . . . .
Finnland.
Italien . . . . . .
London . . . . . .
New-york • . . .
Par in .
Schweiz . .
Spanien.
Wieu{Dtseh .-Oest .)
Prag.
Budapest . • • • .
Sofia . . . . . .
Japan . . . . . .
Rio de Janeiro -

9. Oktober 1922
Geld

100873 .75
928 .80

18426 .90
45942 .50
52983 .75
63013 .60

5892 .60
11135 .05
1X416 .65

2596 .75
19750 .25
48639 .10
39350 .75

3 .33
9238 .40

99 .87
1697 .85
1253 .40

294 .63

Brief
101126 .25

931 .20
18473 . 10
46057 .50
53066 .25
69186 .40

6907 .40
11163 .95
11489 .35

2603 .25
, 19799 .75

84760 .90
39449 .25

3 .35
9261 .60

100 .12
*»1702 15

1256 .60
300 .38

10. Oktober 1962
Geld

115056 .-
1058 .65

20823 .90
52434 .35
60024 .85
78412 .35

6592 .50
12624 .15
13083 .60

2966 .28
22372—
55530 .50
44644 .10

3 .68
10187 .25

120 .84
1897 . 30
1423 .20

344 .53

Brief
115344 . -

1061 .35
20876 .10
52565 .65
60175 .15
78597 .15

6603 25
12665 .85
13116 .40

2973 .72
22423 .-
55639 .50
44755 .90

3 .72
10212 .25

121 .18
1902 .40
1423 .80

345 .44

Devisenkurse vom 11. Oktober, 12 ülir mittags,
* Berlin, 11. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 2700. — M., der New-Yorker Kabelkurs 2700. — M.,
der französische Franken 209. — M., der Schweizer Franken
320. — M., der belgische Franken 185 .— M., der holländ.
Golden 9075 .— M., das englisch» Pfund 12090 .— M., die nor¬
wegische Krone 489 .— M., die dänische Krone 560 .— M.,
die schwedische Krone 725 .— M., der italienische Uro
998.— M., die Österreich . Krone 3,25 Pf., die tschechische
Krone 97. — M„ die polnische Mark 2,53 Pf.

Wettervorhersage iir Donnerstag , 12. Oktober 1922
von der Meteorologe Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig , leichter Regen , milder , Süd - bis Südwestwinde.

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben Bfillänten , Schmack,
sowie Gold - und Silbergegenslände zu ver¬
äußern , wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma , die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

Juwslen-Manfsstelle Srigosi
GrabensiraBe 5 , 1. Etage,
Geschäftsstunden von 9 bis 4 Uhr.

über * Dr. Heffbauers ges . gssch.
Entfettungs -Tablett ©».

. . . . Die von mir angevv ndte Entfettungskur hat mir gut
gefallen und hatte mr , ohne mein I.ebenssrewoünheit zu
ändern , ca. 10 cm HüftmaS Abnahme gebracht . M.P .-Penigi .S.

. . . . Von der ganzen Kur habe ich insgesamt 33l/a Pfund
al genommen und fühle mich wie neugeboren.  Ich
bin selbst über den Erfolg sehr froh , daß ich nicht umhin
kann , Ihnen sehr geehrter Herr Doktor , verbindlichst zu
danken . E. K. — Küstiin.

Ausführliche Broschüre gratis I

Eiefanten-Apotheke, Berlin SW.,Leipziger StraSa II[Denhoffplatz].
Depot Wiesbaden : Tannn »-Apotheke Dr. Jo Mayer.

Die Heutige Ausgabe umfatzi 8 Seiten.

Hauptjchristleiter: Hermann Le lisch

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L « ki s ch ; für lluterhaltuna.
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil: ff. Günther;  für We

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus.  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che l l e n b e r g f che n Buchdrucker«! iuWiesbaden.

emwuMi* »« mmitum « «• 4 «8.
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[ Zmsbilim
t 'Hintödilien -BerkSufe )

Oltllrt (Taurus ) mit
Möbel . 4 Mi 1..

u. sonstige Objekte verkft.
Mruthe . Luisenur. I6,L tb 2.

vier Etagen , in gutem
Zustande und ruhiger
Lage (Eklen a. d. Ruhr)

zu verlausen.
Preis: 1888  Mar.

Gef. Angebote u . T. 937
an den Tagbl .-Verlag.

zu verkaufen.
5X8 3tm .». 3 X 2-Ztm-
Wobnungen . Torf .. Lok
u. Werkstätte als Garage.
Dollars 350.— od. andere
Währung . F33

S . Lehmann.
Immobilien.

Mainz . Safenltraße S.
Televbon 3973.

Ein dreistöckiges
_ Wohnhaus,
besond. Untstände hawer
kosort billig zu verk. On.
u. L. S30 T agbl .-Verlags

Haus mit Bäckerei
(Südviertel ) preisw . »u
verk. Okk. unter I . 939
an den Tagbl .-Verlag ^^
kŝ immobilien-Laufgesuche1
ttanka HauS. Geschäft ctr.
jlllM Bott' «» 8-' . hier.
Etagenhaus od. kleineres
Haus mit Garten u. emen
Garten oder Acker von
e. Deutschen gegen gute
Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u . L. 928
an den Tagbl .-Verlag.

«önDei
sucht Hautgrundstück
in guter Lage gegen
Barauszahlung direkt
vom Verkäufer zu cr-
werb. Off. mit Preis
u .K. 935 an Tagbl.-V.

Ich suche Bauplatz
Kr 1 oder 2 Villen in
guter Lage. Gef. Offerten
unter S . 939 an den
Tagbl .-Verlag.

1 Baumstück
SU kaufen gesucht. Offert.
u Pc. 937 Tanbl .-Derlag

Villa od. Landhaus
mit Garten von Selbstreflektant zu kaufen gesucht.

Offerten m t Angabe und PreS u. 8. 936 Ta .bl.-V.

[ Witt
f Privat -Berkäufe

0akiilNe " ' ittel -Ge ?chSste
■CtUtlP mit Wohnräume«
u. sonstige Geschäfte verk.
Mauthe .Luisenstr. I6,Stb .2.

ttwkes BfetO
Grauschimmel . 4 3 . alt.
üi verkaufen.

Karl Sattemer.
klokter K lar enthal 18. _

"Ein reinrassiger
Jagdhund

zu verkaufen . Näh . Dotz-
beimer Strafe W, P . l.

LSWlW'Lw"?
2 deutsche Schäferhunde.

8 W . alt . zu vk. Sonnen-
Lera. Wiesb . Str . 25. P.

3.ößutjêr 6ö3äfßt()unö
iPrackttier ). mit Stamm»
bäum , zu verk. Näheres
im Taabl -Nerlaa . Wo

Zmergrehpinscher.
3 Mon . alt . getr . Mantel,
dunkelblau (Gr . 42) zu
vk. Schmidt . Wagemann¬
straße 28. 3

I . Spaniel (Hühnerb .)
bill . Seerobenstr . 13. 3l.

Junger Fax zu verk.
Jaide . Wellritzstr. 20. S . 2

Occasien.
Hermelinkragen
gegen Auslandswährung
preiswert zu verk. Anfr.
U D. 938 Tagbl .-Verlag.

mit Muff . Ueberz. verk.
Lendle Lure mburgstr . 11.

Ein bl . Jackenkleid
(44) . 1 Briefm .-Samml ..
1 Kodak (8 X14 ) zu verk.
bei Dittmann . Kapellen¬
straße 40. 2.
Dunkrlbl . Damenmantel
zu vk. 3000 Mk. Lewalter.
Adlerstra ße 57. 2 lin ks.
'N -Mantel vk. Graubner.
fstbeingauer Straße 15.

Guterb . Damenmantel
für schmale Figur zu
verk. Laux. Schwalbacher
Straste 19. 1._

Cntawau.
fast neu. sowie Schach¬
spiel »u verk. O. Georg.
Rieblstraße ü. 2.

la Smoking
vreiswert zu verk. Angeb.
u. L. 937 Tagbl .-Verlag.

Last neuer
Drilling

(Kal . 16) zu verkaufen.
Niedernhausen.

Idsteiner Stra fte 135. _
Kovrerpresse

400 Mk.. zu verk. Pinkes,
Borkstraße 16.

Neue Tee«_
Mess., bill . j . vk. Maskos,
Eneifenaustraße 6. 4.
bl. SmelmMiiie

wie neu.
Ms semiWM

neu bereift.

wie neu. zu verkaufen.
Soruttadt . Klovstockstr. 1.
1 Parlograph

zu verk. Offert , u . U. 935
an den Taabl .-Verlag.on den Tag vI.-Ver_NevesW vWmer
vk. Bauer , Jabnstr . 10. 1.
Vertiko. Sofa zu verk.

SÄoen . Serrnaartenstr .15

Sofort »irlWkcl
30  tntnfn:

1 Silberschrank.
2 «rohe Konlolsviegel.
I 2sttziacs Kanapee

mit gerivvtem Plüsch.
1 runder Tisch ukw..
alles Ebenholz, fchwarz

voliert.
Zu seben v. 10—1 u. 3—7
Münchner Grwerbehaus.
Schüi-enho fst raße 1. 1 lks.

Nußü.-Diplomat
mit Sessel, Grammophon
mit Platten , kl. vbotogr.
Aovarat . Leder - Mantel.
Winter - Ueberzieher zu
verk. Vollmer . Bertram-
stiabe 17.

_er Schrank
mit 3 Glastüren , geeign.
für Pelze oder Kostüme,
zu verkaufen. Gottschalk.
Kirchgasse 25. _

Echisfskssser.
gebr., zu verk. Wehle,

uisenstraße 7. 2 l.
Motorrad F. P.
2>4 PS .. 1 Z,l .. 2 Gänge.
Leerlauf vreisw . zu verk.
Krabn . Erbach im Rhg ..
HauMtroKe . 14.

Schm. W.-Ueberzieher.
oestr. Hofe. H.-vut zu
verk. Leichtweib. Jahn¬
stra ße 24. 2.

Ein dunkelbl. Mantel
für 10—12iähr . Knaben» arb.).1P.Herren-chube (Er . 41) zu
verkaufen . Händler ver¬
beten . Näh . bet Busch.
Ellasser Platz 7. Htd.  3

2 vllginal'WklMZ
§
Alter Meister ) für 1500
raues zu verk. On . u.

938 an den Taak' l .-V.^. . . .. .. -Oflt' .- „
20 Meter Kokos-Läufer

nt verkaufen bei Freund,
Erntet Strafte 8.

MMkW'öMlllW
n > verkaufen bei Krillel.
Roonstratze 10.

Damen -Rad bill . zu vk..
sowie getr . u. neue Dam .-
Kleider . mittl . Figur.
Schuhe (37). Hüte u. a.S,Wolframv.Efchen-Straß e.

Fahrrad
kür 14—15jäbr . Mädchen
zu verkaufen.

Pension Frans,
"etbern 8.ne in 8.

elf« gutesWegen Abrelf« gr
Fahrrad bill . Scherer.
Georg-Äugust-Stra ße 4.
Fahrrad , eltra stark, a.

w f. Hilism .. vk. Mayer.
Mellrittstrakte 27, So_L,

neuer

Gulerbaltener
Kinderwagen

iBrennabor ) verk. Weber.
Wninacr Straße 15.. V _̂_
UmÜändebalb. fast

Gasbadeofen
billig zu verkaufen.

Ackermann.
Kleiststr abe 21. 4. Stock.
5—8 Ahornft. (40 Dnü)

»u vk. Frankfurter Str . 23

Zu verkaufen:
1amerik . Dauerbr ., schw.,
f. neu , Sei ild u . Gr. ver¬
nickelt , 1 emaill . ir . Ofen,
1 kl. Kochofen . 1,0 > h .,
0,30 br ., 0,20 tief , Ofen¬
rohr , Kniestücke u . Bog.,
1 gußeis . emaill . Futter¬
kessel , 1 eis. Tischchen f.
2fl. Gash ., 1 Waschgest . k.
e. VVaschsch. in Kanne u.
Seif<nsch ., 3 i. M.no kah.

Klaas . Hochstraße 7.
Gasherd,

2flam .. verk. Ottensmrier.
Wielandstrabe 4. 1.
Schraubenschlüssel. Engl ..
Blechschere. 2 Betonstamps.
Siebe . Schippen . Kohlenf.
Hartmann . Oran ienstr. 14
Fast neuer 12teil. Ha'en-

stall u. kl. Wandwiegel
vreiswert zu verkaufen.
Krumeich. Herrngarten-
strabe 12. Et ü.

Einige 3tr . Heu
zu verk. K. Kettenbach.
Römerberg 24. 2._

HSndler -BerkSufe ^
Verkaufe nette «. getrageneAnzüge, emllklvgs

Flöcke. Eetzrvlke
kGWser und Sojen.

A . Rohr
14 Römerberg 14, Laden.
~2  Wollmatratzen . neu]
bill . abzug . Schorndorf.
Helenensttabe 29. Part.

Mand-
Stutzslügel

zu verkaufen oder ru ver¬
mieten.

Schock.
Jahnstra he 34. 1 St.
2 WWimer

Eich., kastanienbraun „ge¬
beizt. avarte Prachtitucke.
billig zu verkauf. Rosen-
kranu Blückiervlah 3.,

Kleiderschränke. Betten
mit Matr .. Waschkom.,
2 Rohrplattenkoffer , sch.
Läufer zu verk. Hermes.
Bismarckring 9. Hof r ..
8 bis 4 Übr"_
Kleiderschrank
nubb.-vol.. 2tür . Mokette-
Schlaisofa bill . ru verk.
Rosenkram . Blllcherol 3.

Grober vol. aebr . mast.
Schrank

3.35 breit . 2.65 bock. 0.80
tief . vast, als Warevlchr.
für besseres Konfekttons -.
Kürschner- Geschäft oder
Schneiderei, noch wott-
billig abzugeben.

Möbel -Zentrale.
_Morikstroke 28._

Fässer
Stück. Halbstiicke. auch
alle and. Grüben , neu u.
gebraucht, zu verkaufen.

N. Grünield.
Scharnborstttrabe 26.

Vezkii vigtzsimgei fossil«tmii?,!!
(Ein sehr guterhaltener Flügel , m ttelgroß

prima Instrument , braun poliert , sowie zwei gut>
erhalt . schwere eichene Bänke mit Lederpolsterung,
für Hotels, Banken oder Cafös sehr geeignet.

Antonius Crochet , Kleidermagazin, Mainz,
Boppstraße 34.

Eleganter Sportzweisttzer
Loreley , 6 Zylinder , Torpedoform , schneller
Läufer und Bergsteiger, umständehalber sofort '

zu verkaufen.
Zu besichtigen be'- Cchmiedemeister Emmerich,

«iebrlch -Wiesbadr « , Koisrrstratze 52.

[ jiMMe
Gutes Geschäft.

Lebensmittel veoorzust.
von Selbstreflektant zu
kaufen gesucht. Angebote
u. M. 937 Taabl .-Berlag.
Gold u. Platin
kauft »um Selbstverbrauch
zu hoben Preisen

A. Förster . Dentist.
Soiegelaaste 1.

Alte Zinngeichirre,
L-tnupft valoofcn,

mod . Dosen, für Vitrine
geeignete Gege :stände,

Kupferstiche
werden von Lamm (er z«
guten Preisen z» kaufen
«es. Osf. E voOTegbl-B.

Japan-,China-,
Orient-Waren

zu kaufen gesucht. Off. u.
G . 853 an .den._TaM .M
Grotzer Teppich
3.50X4 .50. »u lausen gef.
Oellers . Adolisallee 33.
Darf .. Televbon 51 42* ackenkleid
schwarz, von Herrschaft zu
kaufen gesucht. ^ Off u.
H. 937 an den Tagb !.-L
1 Jackenkleid

Staubmantel und Vluien.
Er . 46—48. zu k. gesucht.
Okk. u. L. 938 Taebl .M,

jileiiltt, WSIllfS,
MöbelA

laukt und zahlt am besten
Frau Klein

Eautmstr . 3. Fernivr.
Guterb . Ueberzieher

und Anzug für Ibiähr.
Jungen zu kaufen gesucht.
Müller . Bism ar ckr. 11,3.

Bettwäsche.
weih oder bunt , aus
Privathand zu kaufen
gesucht. Offerten unter
L. 935 an den Tagbl .-Vl.
EchreiÄmaichme
zu lausen gesucht. Näb.
bei Sultberaer . Adelheid«

ante» F4C

zu kaufen. Vreisosf . mit
Beschreibung an

O. Backhaus.
Lofmustkalienbandlung.

Bad Lomburg.

Richard Wagner.
brauchteittlniszöze

mit Text . geb. od. broich..
zu kauten aelucht

Schäfer.
MiLa v-Adolf-Strabe 1.

Photo -Apparate
Grammophone

Geigen
Mandolinen,
Musik-Jnstr.
Harmonium

kauft

Zimmermann
Rerottr . 18. Tel . 3253.

GuterhalteiiesPiano
im Preise bis

Mb. 109000_

Flügel
bis zu

Mb. 200000_
gesucht . Angeb . mit
näheren Angaben und
Preis erb . unt . A. 5543
an D . Frenz , Bahn-
hofsiraße 3.

Piano
zum m . Gebrauch, bis
100 000 Mk.. von Herrsch,
»u kaufen gesucht. Schr.
Offert , an Lud« . Kevver.
Schauspieler. Bismarck-

1 <gt,
, Kaufesofort schöne, komplette
und auterbaltene
Gll.6GchlM.-MWt.
Offerten an Frau Maria
Schmidt. Ublandstraste 5.
Wiesbaden.

6lhlchlm.-, Wohllzim.-
und Küchenmöbel, auch
einzelne Stücke, zu kauf,
ge sucht F.^853

Guterh. Bett
tit Male , und Sprung
ab zu kaufen

.929 Tagbw

M!
abmen
na. u. _ .. ..
Niäitag.-Klet5erichrattk,

2tür .. u. 4—0 Ctüble^ dkl.
Eich., gef. Braun , Bier-
stadter Straße 4l7Gth . ...

Mittelgroßer
Echneidertisch

ver sofort zu k. gesucht.
Tuch-Wenzel E . m. b. S»

Olanienitrabe 14.

ZiDfiUdien
kaufen

Hubert Schütz & Co.
K..Fr ..Ring70 . Tel.633t

Nnbb - oder Eichen-
Msett, KlhrMtlsü)

UW slömislhe btilildlihr
zu kaufen gesucht.
Beter . Sermannstr . 17.

"Telev bon^24.47,_ _
Ein Lrädr . Karren

zu kaufen gef. Frz. Paulr,
Röderstraße ^ 33,_ _

Kl. Gasofen
zu kaufen gef. Rustart.
Am Römertyr 2. 3.-
EnMer UMtS

zu kaufen gesucht. Off.
mit Beschreibung und
Preisangabe an

Schmidt . Abeänstr. 3.
Easlüjter. 'Mlvllil-ie
zu k. gesucht. Krennrich.
Feldstraße 10.

Ziegenstall
transportabel , zu laufen
ge ucht. Of ert . m Fern»
precher Nr . 3762 oder

Chiffre Nr . O. 939.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . S . Sipper,

Oranienstr. 23
Telephon 3471

Geschmackvolle leere
Parfüm-

Flaschen
(ebne Inschrift ) kauft

Ernst Gros.
Bleichstr 30. zw. 2 u 5.

kauft Drogerie Craii.
Langgaste 23

Mmios
hohe Preise
bekommen Sie fürze.lmzs-i>Wler

Sekte. Akten. Journale.
Bücher. Pappdeckel u. f.

Altpapier
bei der Soezialeinkamsst.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.
Bestellungen w. abgebolt.

tzle ftaunm
über die hoben Preise , die
Sie erzielen bei mtr für

Zeitiliizs -Billek
Bücher. Hefte. Journale.
Pappdeckel u. Altpapier.
Akten. Geschäfts - Bücher
unter Garantie zum Etn-
stampfen. Feigenbaum.

Eltviller Straße 18.
Telephon 4638.

Achtung!
Zeitungsvav . Ko. 15 Mk..
alte Heite u. Bücher Kilo
8 Mk.. alt . Davier 5 Mk..
Lumoen 6 Mk.. I. Wein¬
flaschen 33 Mk.. altes
Metall Söchstvr. Postk. a.

Michel.
Schieisteiner S tr . 2. Ffv.

unü$adfud)
aller Art . aus Jute oder
Paoieraewebe . kauten w.
»u iebr hoben Preisen.

Sackkabrik
Riesel u. Sperber.

Doßb . Str . 13. Tel . 6129.

\ L«I«M>- tsiiiiüTj
Hohe Selofjnung
erhält derjenige , welcher
meine Aktenmappe. In¬
halt Paniere und lila
Jacke, w. vom Babnboi
nach Emier Straße , um
!2 ULr nachts , tn Etn-
foänner liegen geblieben
ist. wiederbringt.
-SÄfe “ -

Türkis mit Kuvierichal-
kragen. verloren . Gegen
Belohn , abzug. Hermann-
straße 0. 1. 10—2 Uhr
Braun li öDUtön

entlaufen
Sonntag : Kschbrunnen-
Taunusstraße . Gegen Be¬
lohnung adzugeben

Paul Leonbardt.
Weliendltrake 1L. 1 St.

s äl[|| iil(IIB ]
*/, Ultra.6tatsQMta
2 Rang oder Parkett,
gesucht. Fr . Kästner.
Wilbelmstr . 56. Laden,

Jsune fiile,
21 ans , 61ev6eä Lausanne,
cherche ä faire la con-
uaissance d’une gentille
Fran ^aise de irös bonne
famille , pour promenade ;,
theätres . concerts etc. etc.

Offres so >s
Lion et Cie -,

8, Bahnl .ofstraße,
Wiesbadm.

Heirat
sucht Dame aus guter
Fam ., hübsche Erfch.. mit
höh. Schuld., 30 I .. ev..
bäusl . erz., mit Wobng .,
Ausst. u. Hausbef . Rur
Herren mit gleicher Vor¬
bildung wollen sich meid,
unter H. 934 an den
Tagbl .- Verlag

Beamtenwarie.
37 Jahre , evang ., mit kl.
Fehler , sucht passende
L>eirat . Offerten unter
B. 839 an den Tagbl .-Vl.

Das Glück
suche ich durch Bekaunt-
werd . m. e. durchgetttigt.,
verinnerlicht , u. doch »tel-
bewußteu Mann , der in
seiner Großzügigkeit und
Weltansch. nur glückl. w.
kann mit ein . ihm gleich¬
gesinnten Menschen. Ich
babe die Fähig !, meinen
Platz im realen Leben zu
erfüllen , habe aber auch
ein Herz voll Liebe u.
Verlangen nach Verstehen
Vornehmes iugendfrtfches
Aeuß.. gesund. 25 I .. bonf.
kalb. Stilvolle Aussteuer
oorh. Dieter Weg w. nur
geg., da nicht eine Durch¬
schnittsehe. fand. e. Ebe
voll barm . Ergänzens u.
geist. Verst. erstr . w. Diskr.
ebrenw . zuges. u. verlangt
Briefe u. A. 309 T .-Ver^

Adoption.
Wer nimmt kl. Mädchen
>8 Monate alt > als eigen
an ? Briefe an Frau
Dr . Schalst-nberg . Berlin.

Witwer^
mit 16iäbr . Tochter ^
Aufnahme bei best. Leut,
gegen nute Berablutm.
Ost , u . K. 939 Ta,bl .-B.

Wir»kaiafen
zü konkurrenzlos hohen Tagespreisen

Orient-
leppidie

Kelims et «.
Mein Vertreter ist demnächst dort an¬
wesend und erbitte Eilangebote von
titl . Herrschaften und Händlern an

Katzdoblor&Go., München
Schommerstr . 21 .

Ssfoetige Barzahlung ! F84
Strengste Diskretion I

Wegen großer Nachfrage
zahle jeden annehmbaren

Faisnn-Frels!
außerdem yvird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Brillanten
Mr Perlen,Smaragden

Platin , Brennstifte
Zatan ^ ebisse

bessere Herren- u. Oamen-Peize etc.
{xrossfiiif 9T/  u .LSteckWagemamnsfr. &  i TelepliBii 4421.

ein Verbindungsstück, ein Paar
Kelims , altes Gemälde, am liebsten
holländische Darstellung , zu kauf, gesucht.
Off. u. H. 938 an den Tagbl.«Verlag.

IST 8ung Säcke
gebrauchte aller Art , Mehl-, Zucker», ReiS»,
Getreide-, Kaffee-, Kolonial » und Papierfäcke,
ganze u. zerrtfjene, kaust laufend jedes Quantum

und .zahlt die allerhöchste Tagespreise
Zelierkraut , Göbenstr. 16, Hih. l . — Tel. 4315.

in erteilt italieniffhen llüterriiöi?
Angebote mit Preis crb. u . E . 937 an Tat ' .-Herlag.

Verloren
Dienstag morgen, von Neumann , Langgasse durch
Bärenstraße nach der Wühelmstraße, eine fcrctute
«Lerne Besuchsta,che . Inhalt zirka 10000 Mark.

Ehrl. Finder wird gebeten, die . gegen Belohnung beim
Portier Bilta »Lormt .«", Ptmtiuruitrade 11«ahzugetchk
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Größte Auswahl

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P,

IHM
Staats -Theater.

Großes Haus.
Tonnerstag , IL. Oktober,

t. Darstellung Abonnement C,
Der fliegende Holländer
Romantische Oper tn L Akten

von Richard Wagner.
Daland, ein norwegischer See¬

fahrer . . . . M. Abend roth
Senta , s. Tochter . Emilie Frick
Erik, ein Jäger . . Ehr. Streik
Mary, Senta 's Amme

Lilly HaasDer Steuermann Dalands
Heinrich Schorn

Der Holländer . . . Mar Roth
Ort der Handlung : Die nor-

wegisch« Küste.
Nach dem ersten und zweiten
Mt treten Pausen von je

IS Minuten «in.
Musik. Leitung: Arthur Rother.
Anfang7, Ende gegen 10 Ahr.

Kleines Hans.
lResidsnz -Th eater .»

Donnerstag. 12. Oktober.
3. Borsteklung Stammreihe 2.
Die Hamtznrger Filiale
Schwank in s Akten von Curt

Kr«atz und Mar Real.
In Szene gesetztv. M.Andriano.
Nach dem 1. Akt 10, nach dem

2. Mt 12 Min . Pause.
Anfang 7, Ende etwa 2.30 Uhr.

1üwhgils-ÄWrte1
Donnerstag, 12. Oktober.

Nachmittag* 1 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, stäit.

Kurka pe llmeiatsr.
1. Ouvertüre zu „Titus“ TonW. A. Mozart.
2. Soldatenchor aus „Faust"von Ch. Gounod.
3. Carl otta-Walzer aus „Gas-

parone“ von C. Millöcker.
4. Sphärenmusik von A.Rubin¬stein.
5. Fest-Ouvertüre v. Leutner.
6 Fantasie aus „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini.
7. Freundschafts-Mar sch von

P. Sousa.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Offenbach-Abend
Frankfurter Bühnenkünstler.
Mitwirkende: Elisab.Friedrich,
Alma Saccur, Hellmuth Neu¬
gebauer, Richard v. Schenck,
sämtiichvom OpernhausFrank-

furt a. Main.
Programm: . Fritzehen und
Liebchen“. Singspiel von J.
Offenbach. ..Das Mädchen von
Elizondo". Operette in 1 Akt

von J. Offenbach.
Abends 8—12 Ühr im kleinen

Gesellschafts -Abend
mit Vorführung modern. Tänze
durch Julius und Egon Bier

und „Partnerinnen.

Kinephon-Theater
Taenusstr.l ,n. Kochbreenen.

Där Eisenbahnkönig.
Ein Utopist Mensch¬
heitsgedanke i. 2Teilen
2. Teil : LauernderTod.

6 Akte.
Miss Arizona.

Die Heldin der Prärie.
Original -Wild-West-
Sensation . 5 Akte.

Eine nette Bescherung.
Lustspiel in 2 Akten
m. G. Damann .H.Dege.

Walhalla
Vanina

Drama in 6 Akten.
Unter Wilden u.
wilden Tieren.

5 Akte.

Untcrndit

Gesucht

MU . WsehlUlWlH
Emvfeble mich imWell! von Zumpecn

in Wolle und Seide bei
billigster Berechnung.

Ar. Arnold.
Westendftr. 8. Mtb . 3 I

Geübte Häklerinnen,
perfekt in verschiedenen
Mustern von Jumpers,
Schals u. der«!., wünschen
Heiinarbeit . lieferb . direkt
ins Geschäft. Offerten
unter M . 18833 an Ann.-
Ex». D. Frem . G. m. b.
§>.. M «mz. F38

ManiküreS. Feyhl.
Ellenbagensasse8. 1.

n w1 ^ 5 a

■

Freitag , den 13. Oktober 1922
71/, Uhr, im großen Saale:

I.Zyklus-Konzert
Leitung : Carl Schuricht.

Solist : Prof . Gustav Havemann (Violine).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Programm:
L. t . Beethoven : Symphonie Nr . 4 in B-dur.
J . 8. Bach : Konzert für Violine mit Orchester

in G-moll.
Anton Bruckner : Symphonie Nr. 5 in B-dur

(Zum ersten Ma  1 ei)
Eintrittspreise: 300, 250, 200, 160, 100, 50 Mk.

Garderobegekübr 5 Mk. F285
Städtische Kurverwaltung.

Heule Mittwoch
ab 8 Uhr:

Ball.
Großes Orchester.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Heldelbergerfaßg. 14. Direkt . Fr. Fett. Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F3C

Das glänzende Oktober -Programm!

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Meinzelne MelstM, lMpl.Miner-EimichtiliWii
ganze Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider,
Wäsche, Gold - » nd Silbergegenstande , Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

| TsiU XVtiC  j
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Geld - u. Siääer-
. gegenstände ^

A » u. Bruch ß .O.

**rkMX* l
an Ausl Adeiheid-
str . 53, 2 L, 2—3.

Preparation
examens , le$oas particu-
liferes (math ^matiques,
fran ^ais ) par Franjais,
causant allemand . Ecrire
sous G. 838 Tagbl .-Verlag.

Inger Kansmsnn sucht
Fortbildungs-

Unterricht
IN franrefischer und eng¬
lischer Sprache. sowie
Lehrer für Stenographie
(Gabelsberaer ). Offert , u.
W . 838 Taabl .-Berlaa.

WlW.!Ii>tkkkilhl
Konversation , evt. zwisch.
7 u. 9 Uhr vorm . Ans.
u . D. 938 Tagbl .-Berlag.

Alt-Papier
Zeitungen. Bücher uuler Garantie des Ein-
stamp̂ens, Alt -Eisen . Metalle kaust zu den

höchsten Preisen
Fa. Jakob Gauer,  H-ML "

Sanaforiam
Dr . Schütz

Panoramaweg 1—3.

mr -EräffniHig am 15. Oktober 1922.
AerztLohe Leitung : Dr . 5-» Rahe,

| Privat dozent für innere Medizin , bisher am |
Krankenhaus Eppendorf in Hamburg.

Behandelt werden : Krankheiten der Ver- 1
dauungsorgane und des Stoffwechsels , des
Herzens und der Gefäße , Blutkrankherten , j
Gelenkerkrankungen und ihre Folgen , Zu-

Istände von Ueberar eitung u. Erschöpfung . [HOas Haus ist vBJHg neu hergerielilet und mit alle:11
Hilfsmitteln der modernen KeHizin ausrestattet. §j| j

Auskünfte u.Prospekte stehea -zur Verfügung.
Fernspr . 263, 257

r

HAMSURMMEMKA UKIE
aingiMSAMea d/snstm/t »et*
UWnBAKSRIMN UHU BMC

von Hamburg »ach
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PASSAGIER DAMPFEN

GALIC9A 28 . Oktober
BADEN I. Dezember
TEUTONIA 6. Dezember

RUGIA , TEUTONIA u. GALICIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
HAMBURG . AMERIKA LINIE
HAMBURGund deren Vertreter in:
WIESBADEN S Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F30i
MAINZ SReiche Klarastraße 10.

Gsschieetrtsteiden.
n Quecks ., ohne Berufsstör . , Blutunters .'’
ufkl . Brosch . Nr . 35 geg. Eins . v. 40 M.

i’n Amhula - ^tor .um
Frankfurt a . M., Bethmannstr . 56.

V.11- 1, 4yg—7; onnt. 10-

DentistW. Lanke , Langgasse 16
Sprechst. 1—1 u. 2—5 (au8er Samstag nschmtttagj.

KOnsti. Zabaanatz mit Kautschuk- h. GaUpktte. Attfcrfigeng
kletoerer Gebisse«. sachgcmile Beparabrea, me  ia**im:r-
hrech, Zahn- u. Plattensprung, innerhalb3—6 Stunden.
Umarhelten schlecht passender Gebisseu. zu kurzer, nicht

schließsader Kronen und Brücken.
_Zahnschmerzhee »itigttitfl— Plombierungen.

Zurück.
Zahnarzt

R Zentner.

BECKSTEIN
Flügelu. Pianos

H. Schütten
Wilhe!mstr.l6. Te',5883.

Die Miesbadeuer
Dressur- «. Zucht-Anstalt
für Polizei-, Begleit- u.

Schutzhunde.
Besitzer: August Fehr,

Wolfram v. Eschenb.-Str .,
ist das erste «. älteste
Svezialarsch. a. Platze f.
Hundedress. all. Art. sow.
An- u. Verkäufe. Bekannt¬
lich reelle Bedienung nur
wirk!, bester Tiere. Biele
Dankschreiben vom Jn- u.
Ausland. Spezialist im
Kupieren._
Speisezimmer

aoart « Modelle , zu noch
vorteilhaft . Preisen biet.
an Gebrüder Leicher
Oramenstraüe 6. 898

ItrMöli' Mälltk!
Arnold,

IWellritzstraße 11,1,
im Hauseder Apotheke.

Schwarze Kleföer
Schrnarze Mnsen
Schwarze Racke
«Trauer -Hste»

TranW»Schlei«
Trauer - Stoffe

«o» der 4M**» bi* gut i

lumenthal!

ktMesM Msbadsn

Sterbekälle.
Am7. Okt. : Sientnerin Marie

Fadä. bl I . — 8. : Schneider-
gehilfe Lorenz Zeg, 21 I . ;
Ehefrau Elisabeths Liebmann

«b. Walk, 34 I . ; Haushälterin
Katharina S utzer, 8» I . ;
Witwe Katharina Krem« geb.
Pfaff, 7 I . ; Kutscher Heinrich
Gros, 4t I .: Ehefrau Maria
Levy geb. Gutmann, St I . ;
Kind Irene Schneider, 4Monate.

Statt Karten,

Für die uns anläßlich unserer silberner
Hochzeit zugegangenen Gratulationen u. Blumen
spenden sagen herzlichsten Dank

Emil Petzold u . Frau.
Nettelbeckstraße 20.

htmmietBas
501 . sÄoöS

L
ndss
bX)c8
H

Offen« und geschlousene Privat¬
wagen nach jeder Richtung . 938

Garage GRÜN
? Taunusstrasse 7.

Irauringe
Dukatengold 8TS WLtemflelt
18 kar . Geld 758
14 kar . G « Sd 585

gEstempeir]8 kei * Gatd 333

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138.

MjnarisebeMer
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchsten Preisen.
Heinrich Sfatadf , Aniiqaariatsabteiln.

BelinhtrfstraSe 6, 931

| »Seab - enkmal u.
| Zriröhof «- Ru« 'st

1!Wiesbaden' |
Virstzaöe«,

fwKtfferta. W.
PettttflnfrtI Leipzi,«♦**»*«»« n

939

Montar nacht 11 Uhr entschlief sanft infolge
eines Gehirnschlags meine liebe Schwester,
unsere gute Tante und Großtante

Fräulein Therese Risfow
Reatnerin

im 72. Lebensjahr.
Im Namen der Hinterbliebenen : >
F . Ristow , Rechnungsrat.

Wiesbaden , Scharnhorststraße 33.
Die Einäscherung findet Donnerstag vor¬

mittag , 101/« Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
Kranzspenden dankend verbeten.

Nach schwerem Leiden entschlief am Dieus.
tag früh, 6 Uhr, mein inniggeliebtrr Mann,
meines Kindes treusorgender Vater mein
lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwagerund Onkel

Adolf Jltzig , Wschtzei
im Mer von 42 Jahren . 953

Für de trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Jltzig. W« e.. u. Kind.
Medtzade « (RauenthalerStr . 5), 10. Okt. 1922.
Beerdigung Freitag , nachm. 3V4, Südfriedhof.

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten sowie für die

Kranz - und Blumenspenden , Schwester Maria und dem Kranken¬
pfleger Herrn Georg Otto für ihre aufopfernde Pflege, dem Herrn
Pfarrer Hofmann für seine trostreichen Worte am Grabe meine*
lieben Mannes , spreche ich meinen innigsten Dank aus.

hn Namen der tief trauernden Hintefbtiebeamfcs

Frau Kätdlßn OäQQ&Gkgr, W« e.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1922.
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